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Einflüsse.
Vo-n Vektor A. Loh (Wiesbaden).

Welchen Ginfluß übe ich auf andere Menschen -aus ? ES
tst nicht der gDwollte Einfluß gemeint , der beabsichtigt ist und
unseren Planen entspricht. Es ist die ungewollte, unbewußte
Errmurkung gemeint , die wie eine geheimnisvolle Kraft von
uns ausgeht tmb sich ans andere überträgt.

Da hat ein Mann wohl 50 Jahre in einer Gemeinde ge*
lebt, hat sich aus Armut emvoraearbeitet , ein Geschäft , be¬
gründet, Verbesserungen in der Stadtverwaltung eingeführi,
Bücher geschrieben und Stiftungen gemacht — alles infolge
wohlerwogener Absichten. Aber er errang , ohne es zu wissen
und zu wollen, auch noch andere Erfolge, die er nicht imtzcrhlte,
Äs cr das Fazit seines Lebens zog. Worin bestanden diese
Erfolge? In dem, was er erreichte durch seine Lebensführung,
sein Auftreten , sein ganzes Wesen; durch di« ta-ns ende rie¬
fle iuen Gefälligkeiten , die er seinen Mitmenichon als selbst¬
verständlich erwies ; durch den wortlosen Einfluß , der von
seinem Charakter und seinem guten Beispiel so ungesucht aus-
gma, wie der reine Duft der Blume dem Kelch entströmt . _

Das Lebensbild eines Menschen enthält sehr,selten dieses
Kapitel von dem stillen, ungewollten Einfluß einer Persön-
lickffeit, da es nicht geschrieben werden kann, und es ist doch
das inhaltreichste. , . . . . .

Jeder Mensch ist zu aller Zeit , in jedem Augenblick, einem
Sämann gleich, der Samen ausstreut , guten, oder schlechten.
Und dieser Same geht aus, nicht immer gleich, aber einmal
sicher. Jedes Wort, das wir überlegt oder unüberlegt sprechen,
jede Handlung , die wir vollbringen, jeder Gruß , den wir aus¬
sprechen. je'der Mick, mit dem wir in die Seele des Nächsten
tauchen, jedes Urteil , das wir in Gegenwart anderer Menschen
stillen, jeder Tadel , der über unsere Lippen kommt, jedes Lob.
des aus unserem Mund erklingt, jedes Witzwort, das uns über
die Zunge gleitet , das Schweigen und Reden zur Zert oder
Unzeit - , alles unbewußt ausgestreute Samenkörner , alles
miaewollte Deeuiflussung unserer Mitmenschen. Dieser Ein¬
fluß ist das Lichtbild des Charakters , das Hin'« nströmen,deS
eigenen Innenlebens nt das Leben anderer , es ist die über
die eigene Persönlichkeit hinausreichende , unmittelbare Wirk¬
samkeit des in dem Betreffenden lebenden Geistes.

Welch eine furchtbare Verantwortung ! O Gott , es war
nicht bös gemeint, der andere aber geht und klagt und trägt
den Schaden in Herz und Gewissen. Du äber wirst nach deinen
Taten ciericktet werden.

Nirgends erw»eisi . sich dieser unbewußte Einfluß stärker
als im eigenen Heim. Durch ihr tägliches Beispiel erreichen
Eitern tausendmal mehr als durch alle Lehren und Ermah-
lgiftgcn. Scheinbar erfüllen unsagbar viele irdische Kleinig¬
keiten die Zeit einer rechten Hausmutter ; und doch „hat sie
durch ihr gleichmäßig heiteres Wesen, durch ihren tröstlichen
Zuspruch, ihre leise gesummten Lieder, ihre unverdrossene
Liebe und Geduld, ohne es zu wissen, ein beredtes Zeugnis
abgelegt. Die so gesegnete Hausfrau gebärt zu den Mensche»,
von denen SmÄeS-sayt : „Es gibt Leute, in deren Anwesenlheiit
uns ist. als atmeten wir einer der Berglust gleichende, erfri¬
schende und kräftigende Atmosphäre oder als nähmen wir «in
Bad von Svnnenichein . Es sollte von uns allen gesagt werden
können, so daß jedes Heute, das wir erleben , dem Maientag
gliche, der die Knospen wachküßt. Unsere bloße Anwesenheit
müßt? genügen, den Betrübten zu trösten, den Gebeugten auf¬
zurichten, den Verzagten zu ermutigen , den Schwachen zil
'türken. „Es tut dem Kämpfen'dcn wohl, steits von erprobten
Kämpfern umgeben zu sein. Selbst böse Gedanken  fliehen
von uns , wenn der Blick auf das Bildnis eines Menschen
fällt, dessen lebendige. Gegenwart uns erröten ließe ." (Perthes .)

Überall, wo junge Leute verschiedenen Alters beisammen
sind, in Geschäftslokalen, in Kasernen, in Schulen, in Anstal¬
ten, üben ganz von selbst die älteren einen starken Einfluß
auf die jüngeren aus . Die jüngeren sehen ans die älteren und
ahmen nach, waS sie cm diesen wahrnehmen . ES liegt darin
für die älteren eine schwere und ernste Verantwortung . Da
gilt es bedenken, daß es sich um Menschenseelen handelt , für
welche das kleinste-böse Beispiel, die scheinbar unbedeutendste
Verführung geradezu verderblich werden kann ;, der böse Funke
hat gezündet, der Giftstoff ist in die Seele eingedrungen , —
wer will den Laus des Verderbens aufhalten ? Ludwig Richter,
t«r gemütvolle Maler deutschen Familienlebens , erzählt in
seinen Erinnerungen , wie furchtbar es ihm einmal durch die
'Seele ging, als ein Besucher seines VaterS vor den Ohren des
Knaben eine häßliche, spöttische Bemerkung über eine Szene
aus der biblischen Geschichte machte. „Wie ein Blich schlugen
föe Lästerworte in meine Seele Es war mir , als bräche der
Oavze Himmel zusammen , als bedeckten seine Splitter und
'Scherben die schöne grüne Erde und könnte gar nichts mehr
ansblüher, und gedeihen. Ich hatte das Gefühl , daß mir etwas
Unentbehrliches genommen worden war , das durch nichts an¬
dres ersetzt werden konnte."

Auch unser heutiges Geschlecht sollt« sich durch die Mah¬
nung von Thomas Earlhle daS Gewissen wecken und schärfen
Men : ..Sprich , ich bitte dich dringend darum , nicht eher , als
v:s dein Gedanke schwe-gend zur Reife gediehen ist; laß deine
Zunae ruhen , bis ein vernünftiger Sinn sich dahinter legt und
s>« in Bewegung setzt. Das Wort, welches da sprichst, ist ein
m die Zeit gestreutes Samenkorn , welches in die Ewigkeit
wächst." Nechts Gutes oder Schlechtes bleibt ftir , sich allein,
es macht anderes gut oder schlecht, und so gebt es >mmer fort
wie bei einem Stein , den man ins Wasser wirst und der darin
£wnge erzeugt , die immer neue, erweiterte Kresse Hervorrufen,
bis deren letzter und weitester das User berührt . Und so wer¬
den wir in der Hauptsache das. was wir find, mehr durch an-
*̂ re alz durch uns selbst. Glücklich daher der Mensch, dessen
Lebensweg ihn nur zu guten, edlen Menschen führt und ihn
Nr diesen in Beziehung treten läßt.

- Ist eine Möglichkeit vorhanden, die unbewußte Seite un-
i«r«r Wirksamkeit auf andere in «ine bestimmte Richtung zu
^rrken?. Urchyr bewußten ZiLlyi rustrAgndgs Tun txxxwem

Morgen-Ausgabe.
wir dem zu erreichenden Zweck anzupassen ; doch wie erlangen
wir die Herrschaft über diesen ohne unter Zutun von uns aus¬
gehenden Einfluß , für den wir doch auch die, Verantwortung
tragen ? Nur dadurch, daß wir unser Herz in strenge Zucht
nehmen.

„Willst du einen andern erziehen zum Guten,
In eines andern Leben walten.
Muß unter der Rute dein eignes Ich erst bluten.
Mußt du dich selbst in Zucht, in heiliger, halten ."

(Feesche.)
Wenn wir uns nicht von Menschen beobachtet wissen, tritt

erst zutage, waS wir im tiefsten Grunde sind, und von diesem
unserem geheimsten Sern hängt unser Einfluß auf andere ab.
Hieraus folgt, daß wir im tiefsten Innern so werden müssen,
w'e wir auf andere wirken möchten. Innerlich  müssen
wir reicher  werden , um anderen geben zu können. Dann
erst versteht man den wahren Sinn des Wortes : „Geben ist
seliger als Nehmen." Unser tägliches Gebet, unser Wunsch
und unsere Sorge muß es werden, daß das bescheidene Körn¬
chen, das an Gutem und Edlem in unserem Leben sich findet,
alle Zeit wachse und zu einer Saat werde, die im dürren
Wüstensand dieser Welt ihrem Schöpfer zum Rühm , sich in
lieblicher Schönheit entfalte ..

Die Spaltung im rheinischen Zentrum.
Berlin , 16. Aug, Die tiefgehende Spaltung des rheini¬

sche« Zentrums in „Aktivisten'' und „Legalisten " spiegelt sich
jetzt auch in der ZentrumS -Barlaments -Korresvondenz " wider.
Diese Korrespondenz schreibt u. a.: „Die Aufregung der Rhein¬
länder über die im Artikel 18 der Verfassung en'.haltene zwei¬
jährige Sperrfrist sei so groß, daß sich stellenweise auch gegen
die rheinischen Abgesrdnekcn der Nationalversammlung der
allerdings unberechtigte Vorwurf erhebe, sie hätten bei dem
Kompromiß ' die Rechte und Wünsche der Wähler nicht genügend
vertreten . Es wird zwar zugestanden, daß für jeden „Einge¬
weihten und jeden Kenner der parlamentarischen Verhältnisse
es ohne weiteres klar sei, daß die Fassung des Artikels,18
einen Erfolg der Verfechter des Gedankens des freien Rbein-
larides im Anschluß an das Deutsche Reich darstelle. „Nach
allen Vorgängen auch der letzten Zeit ", so fährt die Korrespon¬
denz fort, „ist aber das Mißtrauen der Rheinländer in die
pveußische Regierung gerechtfertigt. Trotz aller Versprechun¬
gen ist bis heute nichts geschehen was die berechtigten Wünsche
der Rheinländer befriedigt. Abgesehen von der Ernennung
zweier Regierungspräiideuten lKöln und Trier ) besteht de.'
alte Zustand in vollem Umfang."

D>e „Germania"  bemerkt dazu ° „Was die Ernennung
'der beiden Regierungspräsidenten anbelange , so habe diese
bis heute noch keine Wirkung gehabt, denn die Zustimmung
der Verbands Mächte , die in beiden Fällen erforderlich ist.
sei noch nicht erfolgt . Das Blatt glaubt aber , darauf Hin¬
weisen zu müssen, daß man im Ministerium des Innern Über¬
mäßig viel Zeit habe verstreichen lassen, bis man sich augeschickt
habe. die Berbandsmächte um ihre Zustimmung anzugehen ."

Die , „Köln . Votksztg ." bemerkt zu Äußerungen des
Reichsministers Stegerwald ' „Das allgemein üch kundgehende
Hindrängen auf einen deutschen Einheitsstaat mir
mögl . ch st autonomen Glied teilen  unter iVerschwin-
derr ler Grenzen deS alten Preußens sckäfft fiir die weitere
Betätigung eine neue Plattform . Dieselbe ich bereit ? durch
d'e Kölner Entschließung des Augu'tinus -Vereins vom
6. August betreten worden. Sie sollte auch linkeres GrachtenS
der Baden üin . auf dem nützlich und mit guter Aussicht aus
Erfolg weiter gearbeitet werden kann. In diesem Sinne
können sich sowohl fraktionstreus Anhänger einer Rheinischen
Republik als- auch die sigenainnteu Aktivisten aller politischen
R 'chti ngen einigen. Eine Betätigung aus diesem Boden ist
durch die zweijährige AbstimmungssperrsrUt im 8 18 der neuen
Verfassung nicht verbaut und nickit verrammelt "

Ein politischer Vorgang.
Unter der obigen Überschrift schreibt die „Kölnische

VolkSzeitung " ' Die „Rheinische Zeitung " und nach ihc
der Stadt -Anzeiger der „Kölnischen Zeitung " veröffentlichen
eine Meldung von der Verhaftung ' eines Herrn aus
Wiesbaden  durch die hiesige Polizei , die am Mittwoch,
den 13 August, im Auftrag der Berliner Regierung erfolgt
sei. Die Verhaftung dieses Herrn geschah in der Wohnung
der Frau Elise Zacherl,  der Gattin des Redakteurs an der
„Kölnischen Volkszeitung", Dr . Karl Zacherl, als diese gerade
mit mehreren Herren des am 4. August eingeftyten Arbeits¬
ausschusses zur Lösung der Rheinlandfrage eine Besprechung
batte . Um keine falschen Ausdeutungen dieser Vorgänge
und abrer Begleitumstände aufkanimen zu lassen, erklärt die
Redaktion der „Kölnischen Volkszeitung", daß sie mit der
Tätigkeit des genannten Ausschußes nichrs zu tun hat,
sondern aus dem Boden der vom Äugnstinusverein in seiner
Versammlung vrm 6. Auguü (K. V. 611 u. 612) ange¬
nommenen Entschließung siebt. Herr De . Zacherl , der seit
acht Tagen in Bayern in Urlaub weilt, steht den erwähnten
Vorgängen durchaus fern.

Die Protestation»der Rheinländer.
.Im „Echo de Paris ' des 13. August finden wir die feier¬

liche Resolution der im weißen Saal in Köln a . Rh. zusam-
menyetaetenen Vertreter des Rheinlandes . Dre Übersetzung
läutet ungefähr wie folgt:

Die zahlreichen am 4.  August 1919 in Köln a. Rh. m der
'Büraergesellschaft zusammenaetrctenen Frauen und Männer,
welche von allen Seiten des besetzten Gebiets gekommen sind,
den verschiedensten Parteien angehörend and Millionen ihrer
Landsleute vertreten , erheben feierlichen Einspruch gegen die
in der ReühSversassu'ig eingeführte zweijährige Frist . Sie
werden gegen diese Bestimmungen , die den Willen de? Rhein-
landes verletzen, ohne Rast -und Ricke kämvsen, bis sie beseitigt
tzlld, Hie dxhlaogl» «uk  sofortige Abstimmung über big Frag«
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her Römischen Repullik , damit der Wille des Volkes sich
wigen kann. Die Freunde HS  Gedankens einer Rheinischen
Republik werden gebeten, sich überall zu organisieren , um ihr
Ideal eines freien rheinischen Staats zur Wirklichkeit zu
bringen.

Dieser Versammlung wohnten bei : Juktizrat Müller,
Pfarrer Kastert, Studienrat Kuckhosf, Frau Zacherl, ferner
Teleg 'erle vcn Mainz , Wiesbaden , Bingen , Kreuznach,
Koblenz, Archen, Cleve und die Vertreter von Hessen-Nassau
und der Pfalz.

Ar ßerdem wurde beschlossen, die Abgeordneten nicht
wiedei zuwählen, welche fiir den Artikel 18 der Verfassung ge¬
stimmt haben. Man soll an ihrer Stelle nur Abgeordnete
wäblen, welche si°h entschlossen zeigen gegen die preußische Be¬
setzung der Ämter.

Der verschobene Völkerbund.
mz Amsterdam, 17. Aug. Die englischen Blätter vom

1"t. August bringen eine Eychange-Meldung aus Paris , wo¬
nach die Eröffnung des Völkerbundes ans nächstes Jahr ver¬
schalen werden sein soll.

Die Erleichterungen für Ungarn.
itu  Budapest , 17. Slug. lUngar . Korresp .) Die maßge¬

benden Faktoren der Entente , besonders die Leiter der in
Budapest weilenden Missionen, iraten sofort nach dem Sturz
der bolschew'istischen Schreckensherrschaft dringende Maßnah¬
men, damit die gegen Ungarn angeordnete Blockade aufgehobeu
und Ungarn bei dem nationalen Wiederaufbau Hilfe geleistet
werde. Nach einem slawischen. Blatt setzten die Südslawen
bereits die ausgerissenen Eisenbwhngeleise überall wieder in¬
stand, damit die von der Entente aus Fiume und Triest nach
Budapest gesandten Lebensmittelzüge ohne Hindernis verkeh¬
ren können.

Die Befriedigung der Rumänen.
Baris , 16. Aug. Die neue Antw'ort der Slllnerten auf die

Note Vratianus  rief in rumänischen Kreisen starke Ge-
uitgBuia.g hervor. Die Instruktion des Friedenskongresses
an die rumänische Negierung wurde ebenfalls überreieA . Be¬
züglich der vcn der rumänischen Armee gemachten Requi¬
sitionen verlanat der Oberste 9tat, daß auf Grund eines ge¬
meinsamen Abkommens zwischen den alliierten Negierungen
dies Material zur Verteilung gelangen soll. Der inter¬
alliierte Oberste Rat ist der Ansicht, daß auf Grund der aus-
getaiischten Erklärungen jegliche Gefahr eines Konfliktes be¬
seitigt ist. Bezüglich der Stellungnahme 8iumänicns zu dm
Ereignissen in Ungarn wurde ein Telegramm an Bratiann
gericktet, in dem ihm von dem völligen Einder-
nel -men  zwischen Rumänien und den Großn .ächten Kennt¬
nis gegeben wird. ■

Die Deutschen in Weftungarn.
■mz. Budapest, 18. Aug. Nach einer Meldung des Ungar.

Korr .-Bureaus richtete der Minister des Äußern LovaSzh eine
Note an die deutsch-österreichische Negierung , in der es heißt:
Mit Bedauern und Beftemden erhielt dir ungarische Regie-
rung von dem Schritt der deutsch-österreichischen Regierung
5tenntnis , wonach diese den Präsidenten der Friedenskon¬
ferenz r.m die Ermächtigung bat, die Ordnung und
Ruhe in dem west ungarischen Komitate  durch
die Gendarmerie , die Volkswehr und die Sicherungstruppen
sickern zu dürfen . Als Begründung führte die deutsch-östec-
reickische Regierung an der Note an , daß dort die ver-
sammelteK ungarischen Truppen , deren Chauvinismus und
Gewoltläkigkeiten lekannt seien, die deutsche Bevürkerung der
wcstvngarischen 5iomitate „Schrecken und Verderben " aus-
setzen würden. Die ungarische Regierung sieht sich gezwungen,
gegen diese Voraussetzung auf das entschiedenste zu prote¬
stieren. Sie steht in dem Schritt der deatsch-österreichischen
Regiermg eine ernste Gefährdung der neuen ungarischen
Regierung und der gesamten Bevölkerung sowie der ange-
strelten sreundnachbarlichen Beziehungen zu Deutsch-Öfter-
rs 'ch Die deutschsvrechende Bevölkerung
Ungarns  wird erst unter dem Schutze der hierzu ent¬
sendeten nationalen Truppen von dem Schrecken des Bolsche-
wisinuS erügültig befreit und fick sodann von blutenden
Wunden, die die tragischen Ereignisse der letzten Jahre dem
Körper des Landes geschlagen haben , gleich den anderen
Völkern Ungarns stufenweise erholen ui d gewiß einer
besseren Zukunft entgegensehen können. Die tendenziöse Be-
biutrhing , die ungarischen Truppen ivürden cie deutsche Be-
tölkcrung mitzharrdeln, mutz dabqr nicht nar aus diesen Grün¬
den aus das entsckiedenste gelerignet werden , scndern auch in-
felge des Umstandes, daß es sich im gegenwärtigen Falle zu¬
nächst um Offiziersformationen handcA, deren unzweisel-
harte tadellose Disziplin und hoher moralischer Wert die Mög¬
lichkeit jedes Übergriffes ausschließt. Was nun die Zuge-
yoriakeit der von deulschsprechender Bevölkerung bewohnten
Gebiete Westungarns betrifft , so würde sich die ungarische
Negierung einzig und allein vor dem .lnabänbcriicken Be¬
schluß der Versailler Friedenskonferenz beugen miissen, wäh¬
rend )ede einer derartigen .Entschließung vorgreifende ge¬
waltsame Besetzung dieses Gebietes unsererseits bewafimeten
Wlterirard zur Folge haben müsse. ?l»ch steht der eingangs
erarahnte Schritt der deutsch-österreichischen Regierung mit
ihrer bisherigen Haltung in dieser Frone in auffallendem
Wdeispruch , da sie bisher den Standpunkt vertrat , daß die
Entscheidung über das Schicksal oieler Gebiete von einer un-
leeiiiflußten Volksabstimmung abhängig zu machen sei. Die
unp irische Regierung muß schließlich auf den peinlichen Ein-
dcmck Hinweisen, den das Bekanntwerdeu des Schritte ? der
deutsch-österreichischen Regierung auf die gesamte Bevölke-
r:ing Uiigarns , ohne Unterschied der Sprache und der politi¬
schen Gesinnung, mache, and daß . während die Bevölkerung
deg: westungarischen Komitate vom blutiLÜen Terror urrd



®tÜb >)♦ DK»SL»«. 1». ISIS. _
tsmuä Beimgefuĉi war und Hundr-te unter den ent-

fc"5lioj|Ten Grausamkeiten dem roten Henker zum Op êr
fielen, dir deutsch-österreichische Regierung sich sorgfältig
Jeder Intervention entstielt, im gegenwärtigen Augenblick
aber, rn dem das Land einer Regenerierung entgegengeht,
dies vor imaginären Gefahren schützen zu müssen glimfce.

Polursche Arbeiter Beim Wiederaufbau Frankreichs!
rnz. Versailles , 17 . Aug Ein Bericht des Sonderbericht¬

erstatters des „T«rnps ' in Warschau meldet: Eine anscheinend
offiziell durch die Warschauer Blätter veröffentlchte Note läß:
erkennen, daß di« Wesorech-ungen zwischen der französischen Re¬
gierung und der pölmkchen Delegation über die Frage der
Her<rnzi«tzm»g polnischer Arbeiter für die Wiederaufbcmge-
bietsarbeiten in den zerstörten Gebieten Frankreichszu einer
vollständigen Einigung  geführt haben und daß die Zu¬
wanderung polnischer Arbeiter von größerem Umfang sein
wird, als ursprünglichgeglaubt wurde.

Das Ergebnis der deutsch -polnifchenDerhandlungsn
tberliii, 16. Aug. Die deutsch-polnischen Verhandlungen

haben zu dem Erfolg geführt, daß di- beiderseitigen Kriezs-
lssl̂ "genen sofort «rusgetauscht , die Internierten und
Geiseln entlasten und die Verurteilten begnadigt werden.
Noch schwebende Verfahren werden eingestellt.

Die Räumung Lettlands.
Berlin » 15. Aug. Die deutsche Regierung hat über

die Räumung Lettlands an den Verband eine Note ge¬
richtet, worin sie betont , daß die Forderung der alliierten
und assoziierten Regierungen , betreffend die Räumung
Lettlands , sich nur auf Artikel 12 des Waffenstillstands-
Vertrags vorn 11. November 1918 stützen könne und durch
diesen Artikel begrenzt werde. Weitergehenden Forde¬
rungen bedaure die deutsche Regierung nicht stattgeben
zu können.

mz. Mitau , 16. Aug. In der Sitzung des lettländi-
sch-en Volksrates vom 13. August äußerte sich Minister¬
präsident Nllmanis über die Frage der Räumung von
Kurland wie folgt : Die kurländische Frage ist sehr
kompliziert. Die Deutschen ziehen sich langsamer zurück
alk- vorgesehen war ; dennoch kann ich ungeachtet der Ver¬
sicherung der Zeitungen erklären, daß morgen drm
Viertel von Kurland befreit lein wird und nach noch
einigen Tagen neun Zehntel des Landes . Es wird nicht
mehr lange dauern , bis Riga nach Abzug der letzten
Deutschen aus Lettland wird flaggen können.

Abberufung vo« der Goltz'.
Weimar, 16. Aug. Dec im Baltikum befehlende General

v. d. Goltz ist von dec deutschen ReichSregierungabberafen
worden und hat den Befehl erhalten, sich in Kolberg zumelden.

Deutschland.
Die Vereidigung des Reichspräsidenten.

ML. Berlin , 18. Aug. Die Nationalversammlung
setzte die feierliche Vereidigung des Reichs-
Präsidenten  auf die Verfassung für Mittwoch,
den 20. August, 11 Uhr vormittags . in der National-
Versammlung an.

Aus dem neuen Reichsrar.
mz. Weimar , 17. Aug. In der gestern unter dem

Vorsitz des Reichsarbeitsminister Schlicke abgehalte¬
nen Vollsitzung des Reichsrates wurde dem Entwurf
eines Gesetzes über die Betriebsräte  und dem vom
volkswirtschaftlichen Ausschuß der Nationalversamm-
lung beschlossenen Entwurf einer Verordnung über Öl¬
früchte und die daraus gewonnenen Erzeugnisse zuge¬
stimmt.

Ein neuer Anleihekredit für 1919.
■mz. Weimar, 17. Aug. Der Nationalversammlung ist der

Entwurf eines Gesetzes, betr. einen Anleihekredit für das
Rechnungsjahr 1919, zugegangen, wonach der Reichs mimi'ter
der Finanzen ermächtigt wird, zur Bestreitung einmaliger
außerordentlicher Ausgaben die Summe von 9 Milliarden
Mark :m Wage des Kredits flüssig zu machen, die einzelnen
Reichsvcriwaltungeri, die aus Anlaß des Kriegs und der Demo¬
bilmachung erforderlichen Teilbeträge bis zur  Hache von

ßJl. Fortsetzung.) Nachdruck» « boten.

Dtta Oslerruth . •
Cino luftige Gssctztctzta.

Don Käthe »an Beeker +.
Tita wußte nicht, ob sie nuchr entrüstet oder mehr

entzückt sein sollte. Wenn Langenkamp mit seinem
Aphorismus recht hatte , so war diese Frau eine der stark
Talentierten , eine, die mit ihrem Talent wohl ein
Männerherz unterjochen konnte,

Sie bewies es auch eben, denn Bosen sah zu Dita
hinüber , zuckte lächelnd die Achseln und sagte:

„Sie hören es. Gnädige , die Schlange da versteht ihr
Metier . Sie umringelt mich rettungslos und schleppt
mich als Beute mit sich fort . Vergebung. Lange halten
lasse ich mich aber nicht, ich kehre bald zurück."

„O bitte " — Dita sah sehr kühl und abweisend
aus —, „meinetwegen kÄinen Sie der Frau Baronin
so viel Zeit widmen, wie sie Ihnen abschmercheln will.
Ich habe Sie nicht gerufen und werde Sie nicht ent¬
behren."

„Famos , die funge Dame hat Schneid," lachte die
Baronin , aber der Blick, der dieses Lachen begleitete,
blitzte zornig über das funge , strenge Gesicht Ditos hin,
und sie zog ihr Opfer mit sich fort.

„Gnädige dürfen diese Dame nicht so ernst nehmen!"
rief Bosen noch zurück, und Dita preßte die Lippen zor¬
nig aufeinander . Sie fühlte wieder einmal , daß sie nicht
in diese Gesellschaft gehörte, daß sie diesem Ton und
dieser Verkehrsart nicht gewachsen war. Alle Freude an
der Partie war blitzschnell erloschen, erstickt in dem
Ärger und Unbehagen , in die sie dieses Intermezzo ver¬
setzt hatte.

„Alte Gans !" sagte da die sonore Stimme des Kinn-
backenschlägers halblaut neben ihr , und als sie erschreckt
zu ihm aufsah. nickte er ihr ruhig zu. „Ja — ist ein
bißchen bunter gefiedert , als Gänse es gewöhnlich sind,
über das Geschlecht läßt sich doch nicht verleugnen."

Wiesbadener TagblaK._
7 Milliarden Merk sowie 2 Milliarden Mark für Leistungen
aus dem FriedenSvertrag zu verwenden Begründet wird der
'Entwarf mit der Notwendigkeit, wegen der unmittelbarbevor¬
stehenden Erschöpfung SeS Anleihekredits der Reicbscezi-erung
weitere außerordentliche Deckungsmittel bereitzustellen.

Preußen und Oberschlesien.
Der richtige  Standpunkt!

rar. Breslau , 17. Aug. Die Pressestelle des VolksvatS
und des Zentralrats für die Provinz Schlesien meldet: Die
vor einigen Tagen vom „Acbtnbc-Ahendllatt" verbreitete
Äußerung des preußischen Miiiisstcpranoenren Hirsch zur
o i>e r sch! e i i sche n Autonomiefrage  gab anscheinend
infolge ungenauer Wiedergabe einer bestimmten Stelle
Grund zu Mißverständnissen. Der Reichs- und Staatskom-
niiffar für Ober-cklesien und Polen richtete daber an den
preußischen Miniiterpräfidenten die Bitte um Klar¬
stellung  und erhielt von diesem n.rchstebende Antwort.
Die Regierung ist nachweisbar bereit, Obecfchlesien die vro-
vinzielle Autonomie  z » gewäbren. Den Bestrebungen
Mir Bildung eines Bundesstaates  Oberschlesien st-hr
die Regierung ablehnend  gegenüber . Hirsch, Minister¬
präsident.

Die letzten Amerikaner aus Frankreich.
Baris , 16. Aug. Die letzten ame ikanischen Truppen, die

nlch in Frankreich standen, sind für die Heimreise eingeschifftncrtcn.
Ein Antrag auf Abbau der Zwangswirtschaft in der

Landwirtschaft.
Weimar, 13. Aug. Die Demokraten haben in der Natio¬

nalversammlung einen Antrag eingebracht, der die Regie»
rang cuffrrtert , den planmäßigen Lb".iu der Zwangswirt-
frfK-ft für Erzeugnisse der Landnnct'chsit alsbald in folgen¬
dem Sinne in die Wege zu leiten ' l . Dir Bewirtschaftung
de§ Getreides ist auf Brotgetreide zu beschränken; 2. Fleisch
und Milch sind nur noch in Hob- des Bedarfs für Kranke und
Kinder zu bewirtschaften; 3. ebenso ist die Zwangsbewirt¬
schaftung für Kartoffeln im Falle einer guten Ernte aufzu-
bcleu und jedenfalls sind Landwirte mit einer Kactoftelam-
bunfläche unter zwei Hektar von der Zwangswirtschaftzu ent¬
binden; 4. die Zwangswirtschaft für alle sonstigen landwirt-
sch'stlichcn Erzeugnisse ist sofort ausj'Uicbeu; 5. die Höchst¬
preise für landwirtschaftlicheErzeugnisse sind unter Berück¬
sichtigung der Preisveränderungen der wichtigsten Gcbrauchs-
und Berbrauchsgegenstänve sowie der Arbeitslöhne ange¬
messen zu gestalten.

Die preußische Beamtenteuerungszulage.
Berlin , 16. Aug. Das preußische Kabinett beschloß

gestern, den preußischen Beamten die gleiche Teuerungszu¬
lage auszuzahlen, die das Reich seinen Beamten gewährt.

Der Hamburger Bankbeamtenstreik.
Berlin, 17. Aug. Der Bankbs.vmten-streik in Hamburg

dauert an. Zurzeit scheinen die Verhandlungen ins Stocken
geraten zu sein. Di« Direktionen der Großbanken haben
gestern in der Hamburger Presse eine rein zahlenmäßige
Übersicht der Forderungen der Angestellten und der ihnen zu¬
gebilligten Entschädigungengegeben, die in ihren Einzelheiten
ganz beträchtliche Unterschiebe aufm erst. Ohne daß die Banken
es direkt seststellen, iist aus diesen Forderungen ersichtlich, daß
sie kaum in der Lage sind, den Forderungen der Angestellten
nachzugeben. >

Die Folgen des selbstmörderischen Streitens.
„Es ist zum Heulen !"

Man schreibt der „Köln. Ztg ." : Eine große deutsche
Brückenbauanstalt war bei einer Verdingung von rund
400 Tonnen Brücken für die sckstvedifche Staatsbahn
Mindestfordernde gewesen. Das deutsche Angebot war
rund 150 Kronen die Lonne billiger als das Angebot des
schwedischen Wettbelverbs . Zudem ivar die Lieferzeit
der schwedischen Konkurrenz viermal fo lang als die von
dem deutschen Werk geforderte Frist , und trotzdem ist
der Auftrag nicht dem deutschen Werk, sondern der
schwedischen Firma überschrieben worden. Die schwedi¬
sche Vertretung der deutschen Brückenbauanstalt schreibt
zur Begründung wörtlich das Folgende: „Die schwedische
Behörde kann sich auf Lieferungen oder Lieferzeiten
deutscher Werke nicht verlassen, solange die jetzigen un»
rrchigen Verhältnisse in Deutschland andauern , solange
das unaufhörliche Streiken anhält und die Arbeiter für
die Streiktage sogar Zahlung verlangen . Es ist zum
.Heulen- es hat keinen Zweck mehr, vorläufig zu arbeiten,
wenn nicht geordnete Verhältnisse bald eintreten ."

„Aber," sagte Dita , halb belustigt, halb verweisend,
„so spricht man doch nicht von einer Dame."

Ihr Begleiter zuckte gleichmütig die Achseln.
„Wenn 's stimmt, warum nicht? Regen Sie sich nur

nicht über die kokette, zudringliche Person aus. Tun Sie
ihr nicht den Gefallen , sich zu ärgern . Darauf legt die
es doch nur an . Interessieren Sie sich für Bosen?"

„Aber —" sagte Dita wieder und wurde rot und
wußte nicht, was sie sagen sollte. «So fragt man doch
nicht eine Dame ."

„Wenn man 's wißen will, warum nicht? Ich bin
eine ehrliche Haut , ich inache keine Umschweife. Lieb
wär 's mir nicht, wenn Sie sich für den interessierten. Er
ist ein Windhund und — na , es ist nicht kameradschaft¬
lich, mehr zu sagen, und wenn Sie sich nicht für ihn
interessieren, hat es auch keinen Sinn . Daruni frag ' ich
eben."

Dita schüttelte den Kopf. Welch ein wunderlicher
Mensch! Aber eine ehrliche Haut war er sicher, und viel¬
leicht konnte man mit ihm besser und einfacher reden als
mit den anderen . Er sah sie letzt mit so ernsten, treu-
herzigen Augen an . etwas besorgt und unruhig.

„Run , haben Sie ihn lieb?"
.Da lachte Dita herzlich auf. Die Frage ivar doch zu

naiv , die konnte sie eigentlich schlankweg beantworten.
Sie schüttelte wieder den Kopf.

„Nein , nicht eine Spur . Er ist mir ebenso gleich-
gültig wie Sie ."

Und dann erschrak sie. Wahrhaftig , höflich benahm
sie sich nicht- Der strikte Vergleich war eigentlich un¬
nötig gewesen.

Aber der Kinnbackenschläger schien das nicht zu sin-
den. Er sab ganz vergnügt aus , nickte ihr freundlich zu
und brummte : „Freut mich. Frauenzimnier sagen
immer nur die halbe Wahrheit . Freut niich."

Verdutzt sah Dita ihn an. Es war doch schiver zu er¬
gründen , wer verrückter war . Bosen oder dieser? Jeden¬
falls verstand sie sich auf keinen von beiden. Befangen

Morgen-AusssLe. Erstes Blatt. Rr. 8«».
Ein politischer Mord.

rat Berlin , 18. Slug. Wie die „83. Z." mitte ist, stetst sich
t er Mord an dem LandwirtschaftSinsvektor Blau  nach
neuesten Ermittelungen als polirischer Mord  dar , der
von Kommunisten an dem von ihnen des Spitzeltumz
verdächtigten Manne verübt wurde. Bl.rr soll «n Bayern,
f efcjiberS in München, im Dienste d.-r bayerischen Regierww
gegen die Kommunisten tätig gewesen sein. Als er »in
I . Anglist, abends, in einer kommunistischen Versammlung
in der Aula des Friedrich-Realgymnasiums erschien, wurde er
erkannt, durchsucht und von leitenden Kommunisten pj.
Tote verurteilt.  Das Urtnl wurde unmittelbar brr-
auf dcllstreckt dadurch, daß man Blau gefesselt , >n
einen Sack gehüllt , ins Wasser warf.  Die <a
dem Morde Beteiligten sind der Kriminalpolizei bekannt.

Ausland.
Schweiz.

INZ. Basel, 16. Aug. Der außero.'deatliche sozialdnn».
kritische Parteitag der Schweiz trat am Samstag zusammen.
Haupigegenstnnd der Tagesordnung war dre StellungnahM
zur dritten  Internationale.

Belgien.
mz.  Amsterdam, 18. Aug. (HavaS.) Reuter meldet aus

Brüssel „Libre Delgique" zufolge beschkossen die Eisenbahn,
angesiellten nach einer Unterredung ihrer Delegierten mit dem
Ministerpräsidenten, nicht zu streiken.

Frankreich.
Paris , 16. Aug. In einzelnen französischen Distrikten

bildeten die chinesischen Kulis wie in Belgien eine Plage für
daS Land. In Marseille, Nizza und in den südlichen Pro¬
vinzen ereignen sich fortwährend Mordtaten, die unentdeckt
bleiben Mit Hille chinesischer Detektive ist es der frrnzösi-
schen Pclizei gelungen, eine weit verbreitete chinesische
Verschwörung  der chinesischen KnliS zu entdecken, die sich
bis nach Algerien erstreckt. Alle französischen Beamten,
Offiziere rsw., die den Chinesen Unannehmlichkeiten be¬
reiten, werden von diesem Gsbeinibnnd verurteilt. Die für
die Rückbeförderung dieser chinesischen Kulis nötige Tonnage
ist augenblicklich nicht vorhanden, weil sie zu anderen Zweck«,
verwandt werden muß.

Pari «, 16. Aug. Die Kleinhändler weigerten sich gestern,
in den Markthallen, die Lebensmittel abzanehnien, weil ihnen
die Einkaufspreise zu hoch waren. Infolgedessen blieben die
Lel-cnsmsitel liegen, wodurch es später zu Zusammenstößen
und Unrichen kam, wobei die Polizei von den Waffen Ge¬
brauch machen mußte. Die Kleinhändler haben sich nun
organisier,, und auch die Großhändler haben die Gründung
eines Verbandes angekündigt.

Paris , 17. Ang. Nach offiziellen Berichten beläuft sich
drr Zobl der Verluste des französischen Fliegerkorps während
de§ Krieges auf 3409 Beobachter und P -lcten. Außerdem
sind 2922 verwundet worden.

England.
trz.  Amsterdam, 17. Aug. „Daily News" zufolge hat sich

die kritische Regierung jetzt endgültg gegen  die Verstaat¬
lichung der Kohlenbergwerkeentschieden.

RegierungSmahnung zur Sparsamkeit.
London, 16. Aug. Wir teuer England den Krieg zu

stcben gekommen ist, ergibt sich daraus, daß Cburchill im
Unterkaus eine ernste Warnung an Volk und Regierung
richtete, die Ausgaben bedeutend einzuschränkcn und die Pro¬
duktion zu fördern. Slmerlka.

Wilson und der Senat.
Washington, 16. Slug. Dem Senat ging ein Schreiben

Wilsons zu, worin er sich bereit ecklä-te, dem Senat in ge¬
heimer Sitzung diejenigen geheimen Dokumente vorzulegen,
die ibn interessieren könnten, um eine baldige Ratifizierung
des FrredensvertrageS zu erreichen.

Me- iko.
mz. Amsterdam, 17. Aug. Das Prehbureau Radio meldet:

Carranza hat, angeblich aus Ärger, daß er bist er nicht aner¬
kannt wurde, den britischen Geschäftsträgerin Mexiko Com«
m ines  aus Mexiko ausgewiesen. — „New Jork Sun
nennt diese Handlungsweise CarranzuL einen Großbritannien
angetanen Schimpf,  der veranlassen könne, gegen Mexiko
vorzugehen. — „New Jork Hecald" meint, die Ausweisung
Comm'nes komme einer Deportation  gleich

trat sie etwas von ihm zurück und gab dadurch Raum
für Fräulein Meerkatz,.die wohl bis jetzt hinter ihnen
gegangen war und sich nun blitzschnell zwischen das
Paar schob.

„Ach, Verzeihung, " sagte sie, schnupperte mit einer
kleinen, aufgestülpten Nase ängstlich in die Luft und sab
den finster blickenden Kinnbackenschläger zärtlich an.
„Ich habe mich schon imnrer danach gesehnt. Sie persön-
lich kennen zu lernen . Herr Simson . Ich bin eine Ver¬
ehrerin Ihrer Muse . . ."

„Ich habe mit Frauenzimmern , selbst mit Musen,
nichts zu tun, " unterbrach der Angeredete brummig die
liebenswürdige Phrase.

„O , wie amüsant !" kicherte Fräulein Meerkatz imein'
geschüchtert und schnupperte noch etwas mehr. „Ja . im
hörte . Sie sind ein Original . Daher tragen Ihre Werke
auch so sehr den Stempel eines solchen. Ich fühle rnicb
iinmer Ihrer Schreibweise verwandt . Ich schreibe näm¬
lich auch . .

„Hm," brummte der Kinnbackenschläger mit einem
grimmigen Blick,nach der stolz-verlegen Einhaltenden.

„Ja , auch Kinderqeschichten, auch originell . SN
wirklich. Jeder , dem ich sie vorlese, sagt das."

„Damen sollten lieber nicht so originelle Sachen
schreiben wie meine Kindergeschichten," fiel Simion.
immer ungnädiger werdend, ein.

„Ol " Fräulein Meerkatz senkte verschämt die kleine
Schnuppernase . „Ganz so toll lind nieine Geschickten
auch nicht. Mir fehlt doch wohl manch? Ledenskenntnis.

„Hoffentlich," brummte er wiedr» dazwischen.
„Ja . daran mag es wohl auch liegen, daß sich meine

Arbeiten nicht immer leicht anbringcn lassen. Ich habe
auch keine Geschäftskenntiiis. Vielleicht, — Sie machen
einen so liebenswürdigen , ermutigenden Eindruck ~
vielleicht könnten Sie mir kleine Winke und Ratschläge
oder vielleicht eine Empfehlung geben. Ich würde au«
meine Ideen Ihnen gern zur Verfügung stellen . . .*

(Fortse»-» - feist)
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Mesbadener Nachrichten.
Mesbadener Theaterfragen.

Die Tatsache datz das  Wiesbadener Residenz
theater , tn dem gsaenwärttg das Operettenensemble deS
Direktors Norbert Kopierer erfolgreich gastiert , nunmehr von
dem bisherigen Besitzer Direktor Dr . Rauch an den Gastspiel.

ItUTih iTtif r n svrl & erPmrkauft  ist , wird mit um ''o grösserem Bedauern
festyestellt wenden können als das Schauspiel in Wiesbaden
namentlich in den letzten Fahren eine nur mässizpe Pflege ge¬
funden hat . Die Zetten , da da» Residenztheater , an dessen
SpitzeHerr Direktor Rauck» 23 Jahr « lang mit wechselndenr.
sehr häufig aber großem Erfolg wirkte, infolge deiner künstle-
riichsnDarbietunqm und des mirsteogültigen Spielplans weit
über Wiesbaden hinaus Ruhm unb Anerkennung fand , waren
zwar schon m den letzten Jahren vorüber . Der Geschmacks¬
richtung des Publikums , das an ernsten , künstlerischen Dar¬
bietungen nur mähiIen Anteil nimmt , mutzte Genüge geleistet
werben . Wino und Operette dominieren und bringen volle
Hacher , ŵährend schauspielerische Vorführungen sich nur un¬
ter Zuschüssen behaupten können Immerhin aber füllte daS
Rchrtienztheater eine durch die Bevorzugung der Over am Hof-
tbeater vorhandene Lücke im Kunstleben der Stadt bis in die
ketzte .Zeit au ». Kurs erste ist der Kunsttempel an der Luise .n-
stratz« zeht erne Operettenbühne . 'Ob dieser Zustand von Dauer
ist, durste ganz von dem Kafsenerfolg abhänqen , oder auch von
dem Verständnis , da- der jetzige Besitzer den Wünschen eines
runstversiandigen Publikum « nach schaulpieleriicben Dar-
b'etungen . die in finanzieller Hinsicht immer ein gewisses
RHiko für sich haben , entgeyenvrinat . Ganz fallen gelassen
m der Gedanke, auf der intimen Bühne des ResisenztheatcrS
in gewissen Zertabständen modern« Schauspiele zur Auffüh¬
rung zu bringen , jedenfalls mckit.

Unter den geganwärttgen Zeit-Verhältnissen hat auch daS
Nosiauische Landestheater,  die ehemalige Wies¬
badener Hofvühne , zu leiden . Konnten d-e Darbietungen die¬
ser Bebaut ühne in der vorrsvolutionären Zeit auch nicht immer
« Anforderungen , die in streng künstlerischer Hinsicht an ein
ecsMossiges Theater gestellt werden , trotz hervorragender und
erster Äraste Rechnung tragen , so mutz doch anerkaniit werden,
datz es zu ollen Zeiten bestrebt war , unter Hintansetzung der
Kostensrag« sich durch prunkvolle Darstellungen in mustevgülti-
gtr szenischer AuLssattnna seinen Namen zu erhalten.
Wmtfnm die Wiesbadener Maifestsviel «, denen
der höfische Glanz vengangener Zeiten besondere ? Gepräge
«ob , haben auch heute noch ihren Klang bewahrt . Datz die
Oper hierbei auf Kosten deS Schauspiels Bevor - ugung fand,

Erst nicht immer gebilligt worden. Nach der Revolution hatch der neue Intendant Herr Legal mit Erfolg bemüht , dieses
^erhaltnis etwas auSzugleicken . Jetzt aber treten neue
S o r g e n f i n a n z i e I l e r A r t in den Vordergrund , die ge¬
eignet strid, die wettere Ausgestaltung des Spielplaiis und das
Enqr genient erster Kräfte für die Zukunft erheblich zu beein-
flusitn . Dos Nassauische. Landestheater arbeitet mit einem
zohrlicben Z u sch u tz von 1 Million Mark, ru welchen Mehr¬
kosten der Staat 700000 Wc.  und die Stadt 800 000-rM . bei-
steue, t. Der Staat hat nicht di« Absicht, den ehemaligen Hof-
btihncn in der Provinz weiterhin einen Zu-schuh zu gewähren,
aer neue Kultusminister stellt den Theatern anheim , sich auf
e«,ene stütze zu stellen und will sie damit ibrem Schicksal über¬
lasten Mit >em Wegfall des StaatSzuschusses müßte dann
eine erhebliche 'Einschränkung des Theaterbudgets verbunden
sein, die einen nicht unwesentlichen Einflutz auf die künftigen
Darbietungen haben dürfte. Denn die Stadt Wiesbaden wird
br, den Anforderungen , die heute von allen Testen an den
stadtistchen Säckel gestellt werden , kaum geneigt sein , ihren

bet nicht mir der Dmwcchnerscĥ t. tonbetn auch ben

stt und Neuanschaffungen notwendig werden , wenn Gagen.
Gehälter und Löhne weiter steigen sollten. Man hat schon
an eine Interessengemeinschaft mit dem Main¬
zer Stadttheater  gedacht , um einen gemeinsamen
Soielplan crufzustellen und durch wechselseitige Darbietungen
rn beiden Nachbarstädten e>ne Verringerung des Ensembles
und der AuKstattungökosten. also eine Einschränkung des Ge-
samtetats mit dem Vorteil erstklassiger Darbietungen au-
beiden Seiten zu verbinden . Aber auch hierbei haben sich
Gchwierigkeiten gezeigt , die eine UuSrübrnng des Projekts in
naher Zeit nich: wahrscheinlich machen. Gegenwärtig ist Herr
Legal wieder in Berlin,  um dem Kultus min Ater Hähnisch
unter Darlegung der Verhältnisse einen Überblick über Die
kritischen Wiesbadener Theaterverhältmste zn geben und zu
versuchen, das Interesse deS Staats auch weiterhin deni
Rassauischen Landestleater zu erhalten . Wir haben die Hoff¬
nung und den Wunsch, datz es gelingt , die Schwierigkeiten , die
gegenwärtig oll« an den Wiesbadener Theaterverhältnissen in¬
teressierten und boteitigten Kreise beschäftigen, baldmöglichst
<u beseitigen . _ g .

— Die Einreise -Erlaubnis in bas besetzte Gebiet . Wie
da? Zivilkommissariat in Frankfurt a. M . mitteilt , entsprich!
d>« auch in die übrige Presse gelangte Melduna des „Berl.
Lok.-Anz .", datz die Einreise in das besetzte Gebiet auf 14 Tage
gesperrt fei , nach Mitteilung des französischen Oberkommandos
der 10. Anne « in nichts den Tatsachen. Die Einreise in das
besttzte Gebiet vollzieht sich nach, wie vor in der bisherigen
Weife . Das Zivilkommissariat 4 teilt ferner mit , die 58er«
kehr - erleichterungen,  nach denen zur Einreise in das
bchetzte Gebiet der üblich « deursche Reisevaß  mit
kinem Visum der französischen Militärbehörde
genügt und außerdem Einreifenden Meldung bei dem
Ackniinistrateur militaire des betreftenden Kreises auferlegt
wird, treten bereits in den nächsten Pagen in Kraft . Die ein-
sthlägigen Bestimmungen werden sofort nach der amtlichen
Übermittlung der Neuordnung veröffentlicht , linr .)

— Die direkten Züge zwischen Mainz und Darmstadt , die
kürzlich schon bekannt gegeben , dann «her aus dienstlichen
Gründen vorerst nach nicht gefahren werden konnten, werden
nunmehr endgültig am nächsten Mittwoch, den 20. August , in
Verkehr gefetzt Kontrolle ist Weilerstadt , wo auch Gepäck im
Packwagen geprüft wird. Die Anschlüsse der Zuge in Darm-
stad! werden nach und nach weiter auspbrnt.

— Die Brotration . Eine Erhöhung der Brotration ist zum
l Oktaler angekündigt worden Das Reichsernähru -ngS-
diinisterium bezeichnet diese Mitteilung als in dieser Form
"ich.' zutreffend . Di « Möglichkeit, frühestens von Oktober an
wehr Wrrt zu verteilen , hänge, teilt sie mit , sowohl vom Aus¬
fall. der ErfaffunyS - und der Ausdruschmüplichkei der Ernte
ab. Mitbcstimwend ist vor allem aber auch die Gestaltung

Getreideeinfuhr , die wiederum von dem Wert unserer
Mark im Ausland , der Kohlen Versorgung usw . abhänat . Auch
«n Landorbetterstreik könnt« di« Hoffnung auf Erhöhung der
Eroiratton vermchten . Der Wunsch, die Ration zu erhöhen,
«olteh ebenso "wie der, in« Ausmahlung des Getreides von 94
auf ?2 Prozent herabznsetzen. Ein« Entscheidung könnte aber
vcch nicht getroffen werden.

— Zur Förderung deS Bauwesens Im Einvernehmen
pst dem Reickiskommissariat für daS Wohnungswesen hatte
*C neue«ForschungS - es «lisch« ft f &c WStzt̂ chast»

. ichen Baubetrieb"  eine Gefvcechuiiy über den Baube¬
trieb der Zukunft im FcsAaal des Herrenhauses in Berlin
veranstaltet . Der Vorsitzende Paulsen zeigte als Liokwendiz-
keit. die sich aus den gegenwärtigen Verhältnissen ergibt , diß
man unter Heranziehung des TaylorsystemS . wie im Maschi¬
nenwesen leider auch im Bruwesen zu einer Thoisterung kom¬
men müsse; man habe heute keine andere Wahl . Zu der 58er-
einfachvng , Ersparung und Vereinheitlichung sind aber noch
gründliche Forschungen erforderlich. Alle derartigen Arbeiten
aber müssen an einer Stelle zusammengeführt werden , näm¬
lich in der Forschunysgefellichaft . Der Vertreter der Reichs-
wobnunnskommissariats Dr . Gutkind verlangte , datz nicht lang¬
sam und zu theoretisch, sondern rasch und praktisch gearbeitet
werde Die Gesellfchast sei berufen , mit ihrer Arbeit gewisser¬
maßen einen Grundstein  für unsere zukünftige
Siedlungspplitik  und Bauarbeit zu leaen . Bei uns im
Lande können wir gegenwärtig die Bautätigkeit nur mit Hilfe
deS St -iutszuschiuffeL von einer Milliarde  aufrechterhal¬
ten . Dabei sind die Kosten noch immer im Steigen bechri-ffen!
In ablehbaver .Zeit müssen wir jedoch aut solchen Zuschuß ver-
zichlcu kennen. Dazu mutz an einem Punkt angeseht werden,
der di« meisten Aussichten für Ersparungen bietet ' es mutz mit
weniger Arbeitskraft mehr erzielt  werden . Nicht
durch Lohndrückevei, sondern durch Vereinfachung der Arbeits-
Maschinen, 'Erleichterung der Handgriffe usw ., also durch
..Rationalisierung"  der Arbeitsmethode sowohl bei der
Baumaterialhe '.'strllung wi« bei der Arbeit aus der Baustelle.
Das ist di« Idee der neuen Gesellschaft . Bestehen können
werden wir dann nur , wenn wir von den veralteten Methoden
übergehen zu neuen , z V. das Beste aus den amerikanischen
Melhcden (u. a . vom Taylor -System ) mit der unseriaen ver¬
binden . Die Reformen müssen hauptsächlich durch "geführt
werder im Bureau , in der Fabrik , an der Arbeitsstelle Eile
tut not. Mir in der Heimat sind darauf angewiesen , wenn
nicht in unserem Bauwesen eine Katastropbe eintveten soll.

— Die Rheinschiffahrt . Bei Ostwind hält die heitere und
trorfene Witterung an ; sie hat weiteres Fallen de? Wassers zur
Folge Daher mutz das Beladen der größeren Sckiifse rotm«r
mehr eingeschränkt  werden . Auch kommen 'fast täglich
kleiner « EchdffSunMe .vor. Das LeichterungSgeschäst hot teil¬
weise schon begonnen . Di« amtl 'che Tiefe de? Fahrwassers
durch die Kbstheimer Schleuse beträgt allerdings noch imme-
die gewohnten 2,0 Meter ; doch rst damit zu rechnen, datz sie
sich in den nächsten Tagen .ebenfalls verringert . Der Schiffs¬
verkehr aus dem kanalisierten Main bleibt lebüa t̂.

— Nassauer Hof. Aus zuverlässiger Quelle wird uns
müden anderslratenden Nachrichten mitgeteilt , datz ^ ktM]

finti tlen  der Gesellschaft in französisch« Hände übergegangen

7  Nasi - uss-her » « , !„ für Naturkunde, (ffi. 35.). Die botanische
WttHhmg des Nassau:,chen Vereins für Naturkunde veranstaltet am
Mittwoch einen Ausflug nach Eppstein. Abfahrt,um 1 Uhr 10 Mn

Station Auringen-Medenbach, wo die Wanderung beginnt^
Rückfahrtvon Eppstein um 6 Uhr 6 Min.. Ankunft in Wiesbadenum 7 Uhr 54 Mn.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- , va . Schierstein. 18. Aug. Am Samstag sollten nach einer er-
folgten Bekanutmüchung auf dem hiesigen Rathause Eier zu 85 Df.
das Stuck abgegeben werden. Nur wemge aber hatten das Gluck,
von diesen billigen Eiern zu erhalten, denn während man noch m,t
der Verteilung beschäftigt war, wurde vom üandratsamt mitgeteilt,
daß ein Irrtum borltepc, die Eier nur zu 1.25 M . abzugebcn.

wc. Dotzheim, 18. Aug. Durch Bekanntmachung des Bürger,
meisters werden zur Unterbringungvon OfftzielSstmilien der für di-
Gem.emde bestimmtenBesatzung aus die Dauer von 15 Jahren 20
Vier- und 10 Drei-Zimmerwohnungen mit Küche und Mansarde zu
mieten gesucht. — — In dieser Woche ereigneten sich zwei Un-
f 1u $ • ! a 1 „ • ® ,nma[  gab es einen Zusammenstoß zwischen eineni
sranzöstschen Persouenauto und einen, große» ftanzösischen Lastauto,
wobei das erstere stark beschädigt und die Iusasien verletzt wurden
Ferner zersprang m der Fautschen Llfabri: ein mit heißem Oi ge-
fulltec Kessel, wobet zwei mit dem Rühren des Lls beschästigteAr¬
beiter verletzt nmrden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
w. Höchsta. M., 15. Aug. Daß cm den Grenz- und Kontroll.

stationcn noch immer rekchliche Meggen Schmuggler-
waren  beschlagnahmt wurden, beweist die Trtsache, daß morgen
Cämstag, den 10. August, in Höchstu. a. 120 Zentner Fett. 120
Zentner Stärke, 40 Zentner Reis und große Menze.r Toilettrnseife
iffentlich versteigert werden. Der Verkauf geschieht vornehmlich anGroßabnehmer.

w. Vom Maingau, 15, Aug. Einen großartigen Aufschwung
iiahm un uanzcn Maingau die Gänsezucht.  Trotzdem man ja
im Fmhiahr bereits 15 bis 18 M. für ein ganz junges Gänsckücken
zahlen muhte, so haben sich doch viele Leute selbst bei beschränkten
Rauniverhältilissen eine kleine Günsefannlie von 3 bis 8 Köpfen zu-
gelegt. Viele Leute haben die Tiere vornehmlich mit Brennesieln
gefuttert und können sich nun Weihnachtenund Neujahr einen für
Die Jetztzeit billigen Festbratcn leisten. Allerdings sind auch die
zweibeinigen Fücyse schwer auf der Lauer und Gänsediebstäh!« sind
gar nicht so selten.

vl  Dom Taunus, 18. Aug. Seit die Veckehrsbeichränkungen
etwas gemildert wurden, ist der sountägliche Freiiiaenvcrkehr etwas
starker geworden. Der Kurbetrieb in den dafür oekaunien Tannus-
orten beginnt sich zu heben, läßt natürlich gegen die früheren Jahre
sehr zu wünschen übrig.

Sport.
Pferderennen.

Die Kölner Rennen im Grunewald.
Berlin-Arunewald, 17. Aug. i>abe>li.i>kZ-Rennen. 16000 M.

1. Herrn R. v. Wallenbergs Gallecre (Wenzel', 2. Dichterin. 3.
Ostera. Sieg 107, Platz 89, 34, 87. — Sieger -Rennen. 10 000 M
!e. M. Balzers Parole (Bleuler), 2. Wolkenörach, 3. Politur.
Sieg 70,  Platz 18. 13, 16. — RheinisqeS Znchtrennen. 30 000 M.
1. Herrn M. FnedheimS Geisterstunde (LVenzel), 2. Gondel. 3.
Fried-nSiurst Sieg 23, Platz 67, 15, 27. — Turmfalke-Rennen.
13 000 Di. 1. Herrn E. Bundzus' Distel 2 (Hellebrandt,. 2.  GemS.
Jäger, 3. Husar. Sieg 231, Platz 47, 48, 30. — Preis von Donau-
csckinaen. 40 000 M. 1. Herrn R. Haniels Tulipan (J -nek), 2.
Tkarabae. 3. Fuhrpark Sieg 27, Platz 13. 12. - Ariel -Rennen.
12 000 M. 1. Herrn P . Lenz Flannngo (Olesnik), 2. Persicus , 3.
Lulu Sieg 112 Platz 89, 20, 35. — Colonia-Rennen. 22 300 Ml
1 Gestüt Grtditz Abschluß(Rastcnberger), 2. Wellenbrecher, 3. Der
Sogenannte. Sieg 18, Play 15, 32. — Fels -Rennen. 12 000 M.
1. Frhrn. v. Entr.-Fürsteuecks Halt (Peters, , 2. Hofgunst, 3. Grrtu-
lation. Sieg 49. Platz 18, 31, 34..

Düsseldorf, 17. Aug. Preis von Rheinfel». 10 000 M . 1. Hrn.
S , Weinbergs Raubschütz(Nitzsche), 2. Atlas , 8. Knecht Rupprecht.
2 >ep 78, Platz 26, 31, 32. — Ehrenfels-Jagdrennen . 8000 M.
l . Hrn. KronneS Mtmcacs (Wurst), 2. Prou,ersteg, S. Fantasie.
Sieg 18, Plag 13, 21, 21. — Drachenfels-Jagdrennen . 8000 M.
! - Hrn. A. SteinrathS Mala Wies (Barleben, . 2. Savoy . 3. Don

Sieg 136, Platz 34, 20, 38. - Stolzenfels . Jagdrennen.
10000 M. 1. Hrm Teske u. Solzbergers Elektor (Brsmark), 2.
FI,egender Aar. 3. Wildkatze. Sieg 23, Platz 14. 17, 13. — Guten-
sclS.Jagdiemieii . 15 000 M. 1. Hrn. A. Hungers Lustige Sieben
(DtSmark) , 2. Dorchen, 3. Coral Wave. Sieg 24, Platz 13, 17, 18.
— Düsseldorfer Hürdenrennen. 15 000 M. 1. Hrn. Schönemann
u. SeeligS Steinocrger (Otto Bauer), 2. Elen,er, 3. Pankgräft».
Sieg 66, Platz 21, 16, 22. — Landskrone-Ausgleich. 9000 M.

mmctlx  2 - *tttaa ^ *•

* chaiiturnia« der Turngoues Wiesbaden. Am Samstag frmd in
der Männerturnvereinshelle an der Platter Straße dar diesjährige
87. Gauturntag statt. Der Eauvertreter Herr Airding b̂et onte  rn
seiner Begrüßungsansprache, daß nur durch einmütrges Zusammen¬
wirken der Gesamtheitdas deutsche Tur.ren wieder zu seiner vor dem
Kriege innegehabtcnHohe gelangen könne. An Kriezsverlusten hat
der Männerturnverem51, der Turnverein 47 und die Turngcsellschast
22 Mitglieder zu verzeichnen. Der Gefallenen wird in pretätveller
Meise gedacht. Der Turnberichtwurde von dem Gan turn wart yrii}
Engel erstattet. Der Berichterstatterforderte die anwesenden Turner
aus, dehm zu wirken, daß die Teilnahme an den Turnstunden eine
geregelte werden möge. Der Gauturnrat VIeibt m semer jetzigen
Zusammensetzung sür das Jahr 1918 bestehen, vorbehaltlich weiterer
Beschlüsse. Al» neugewählt tritt als weiteres Mitglied der Sport-
uno Spielwart Turner Emil Fleinert hinzu.

* Di» Radmeisterschi!st von Deutschland über 100 Kilometer in
Dresden gewann Saldow (1 Stunde 19 Dein. 48 Sek.), Weiß, Frank¬
furt a. M„ 1600 Meter, Krnpkat 7800 Meter. Wttttg 8250 Meter
zurück. Bauer gab in der 79. Runde aüf. Die Fltegrrmetfterschast
über einen Kilometer gewann Rütt mit anderthalb Länge« gegen
Ostermcyer und Korps. Lorenz, der vorher gestürzt war, startet«
nicht. . . . .

* Rudersport. Zu der am Sonntag , den 31. August st. I ., auf
dem Main bei Höchst stattfindendcn 7. Ruderregatta des Mittel-
rheinischen Regattaverbandes sind von 27 Vereinen 83 Boote mtt
423 Ruderern gemeldet worden. Sämtliche ausgeschriebenen 14
Rennen sind zustande gekommen. Die starke Beteiligung macht ein«
Reih« von Vorrennen erforderlich, die am SamLtagnachmittag und
Sonntagvormiltag ausgesahren werden.

Gerichtssaal.
FC Französisches Militär -Polizeigericht Wiesbaden-Stadt. Di«

Inhaber des hiesigen Hotels RdetropoleEduard uno Christian Beckel
wurden wegen Übertretung einer französischen Verordnung in ein«
Geldstrafe von 140 M. genommen. — Geldstrafen von 5 bis 20 M-
sprach das Gericht gegen zwanzig hiesige Einwohner wegen Paßvev-
gchen aus. — Ernst Schuiz und Fritz Klarmann von hier erhielte«
wegen Bcschlmpsung eines belgischen Heeresangehörigen 15 Tag«
bezw. 8 Tage GesängniS. — Peter Ürig von hier hatte den letzten
Termin versäumt und eine Korrektur an der Vorladung vorge-
ncmmen. Urteil: Fünf Tage Hast. — An seinem Gemüseverkauss-
stand au: dem hiesigen Marlte unterließ es der Wilhelm Ritter,
Preise anzubringen. Er bekam deshalb 100 M . Geldstrase. — Weil
er die Grenze ohne Paß überschritten, nahm das Gericht den Julius
Tries von hier m eine Geldstrase von 80 M . — Wegen eines 55er»
fcbls erzielte der Karl Struk von hier einen Freispruch. Da er aber
sttiien roten Personalausweis im Termin verweisen hatte, verstel er
in eine Geldstrafe von 15 M. — 21 hiesige Einwohner wurden wegen
Paßvergeheu in Geldstrafen don 20 bis 60 M. genommen.

Neues aus aller Wett.
Kaffeneiudruch. mz . Hanau,  18 . Aug. In Wirtheim wurde

das Lokal der 'Spar- und Darlehnskasse, während der Rechner sich
im Gottesdienst befand, von Einbrechern erbrochen, di« den Kasien-
schrank sprengten und aus ihm 14 000 M. in Bar und 200 000 M.
in Wettpapieren raubten. ^ ^

Handgranatenexplssion. mz. Breslau,  18 . Aug. Der
„Schlesischen Bcllszeitung" zufolge machte sich der beim Grenzschutz
stehende Kutscher Keil, der bei keiner Familie auf Urlaub tveilte, in
seiner Wohnung an einer Handgranate zu schassen, die plötzlich explo¬
dierte. Frau Keil und ein Kind vurden getötet, zwei Söhne schwer
verletzt. Keil selbst blieb unverletzt.

Zum Eiilbruch in die Dresdner Bank Berlin , mz . Berlin,
16. Aug. Die Nachforschungen der Kriminalpolizei wegen des Ein-
bruchs in dt« Filiale der Dresdner Bank haben zur Festnahme des
16jährigen Bureauburschen Erich Äelewski geführt, der ois 1. August
bei der Bank tätig war. Eelewski halste vor mehreren Monatm
Glühlampen aus der Bank gestohlen, die er bei dem Elektrotechniker
Mendt, einem vielfach vorbestraften Einbrecher, verkaufte. Dies«
faßte zusammen mit dem Schneider Eduard Breowsnick den Plan,
in den Tresor der Bank einzubrechen. Gelewckt besorgte die zu dem
Keller führenden Schlüssel, die von Wendt alsbald nachgemacht wur¬
den, und sertigie eine Zeichnung der Kellerräume an, möbesonder«
des nm den Tresor führenden Kontrollganges. Die Einbrecher haben
fast zwei Wochen gebraucht, um ein Loch durch den gemauerten Tresor
zu schlagen. Sie fanden, wie gemeldet, 100 000 M. Bargeld und
einen prößercii Posten der der Bank zur Aufbewahrung über-
xebenen Wertsachen, hauptsächlich Tafellilber . Wendt wurde bereits
am 14. Auggst festgenommen und machte auch ein Geständnis. Der
größte Teil der auf ihn gefallenen Beute an barem Geld konnte ge¬
sunden werden. Das ganze Taseljilber und der größte Teil der ge¬
stohlenen Schmucksachen wurden in einem Keller der Wohnung seines
Liruders in Lichtenbergoergraben ausgefund-n. Am Tage nach
seiner Festnahme gelang es Wendt, aus dem PolireigefängniS z« ent¬
kommen. Es wird angenommen, daß die beiden Einbrecher ftch str die
Provinz begeben haten.

Ein Ciseubahnzusammenstoß. mz. Versailles,  16 . Bug.
„Petit Puristen" meldet aus Nancy vom 15. August: Der Urlauber-
zng oon.Dietz fuhr bei Lunövrlle auf den Expreßzug Paris -Straßburg
auf. Der Püriker Zug hatte keine Verletzte. Der Urlauberzug hatte
8 Tote und 31 Verwundete, wovon einige hossnungslos verletzt sind.
Die Ursache des Unglücks ist auf das Versagen des Signals zurück-
zukühren.

Handeisteil»
Industrie und Handel.

* ’Wiedennbetriebs<:tznng toi  Friedrirfi83 *>K*n Ein«
Interepsenlentrruppebeabsichtigt 'lieWiederüibetriabsetzuna
der Bergbauß-esellschalt Friedrichsseffen in die Wege zu
leiten. Die Anlagen des vor einer Reihe von Jahren in
Konkurs geratenen Werkes bestehen in der Grube Fried-
riebssegen bei Ems und der später von der Aktiengesell¬
schaft Friedrichssegen erworbenen Grube Werlau bei 8t.
Goarshansen a. Rh. Beide Gruben liegen zurzeit im be¬
setzten Gebiet. Die Konkurserklärung erfolgte seinerzeit,
weil die Mittel erschöpft waren und die Aktionäre nach
den vorher schon geleisteten erheblichen Zubußen zur Her¬
gabe neuer Gelder, die notwendig waren , um auf Fried¬
richssegen weitere Aufschlufiarbeiten infolge allmählicher
Erschöpfung der Erzlager vorzunehmen, nicht zy bewegen
waren. Die Gruben sind dann zu einem Teil aus der Kon¬
kursmasse von privater Seite erworben worden. Sie ent¬
halten hauptsächlich Blei- und Zinkerze.

Wetferhericlsle.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

17. Aagtut 1919.

r,,t * ) auf 0°u. Normal-schwere
aruci ( auf dem Meeres-
red . ) Spiegel

Thermometer, Celsius
Dunstspannung, mm
Relat.Feuchtigk., Pros.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe,mm
Höchste Temperatur (Cell

8.27 Uhr abends 26.0.

vdr 27
Lorken»

2Uhr 27
Nachm.

S Uhr 27
Abend* Kittel
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Niedrigste Temperatur:
8.27 Uhr abenda 14.5.
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Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F285

Tüchtige

möglichst Adler u . Gcrbels-

-licke Offert , mit 3eugn .=
Abschriften und Gehalts¬
angabe an
A. Wilhelms,. G m. b. ,

Weingrofthandlung.

Branchekundige
Verkäuferin

für
Bijouterie
StaHlrvaren
Tapisserie , ferner^

Laufmädchen
^gesucht.
i Warenhaus
>Jul .Bormaft ,G.m.b.H. s

kenntnisse erwünscht.tt. Singer
Uhren. Juwelen

_ Lanaa . 4.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie a
Kost «. Beraütnna aeiitffit,
Konditorei Taunusitr . 34
[ SewerbliHe« Personal

Schwester

Suche per sof., evtl,
später zweite

TaMendirektrrce
oder Stütze

mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut . F34

Offerte m. Angabe d.
bish. Tätigkeitn. Gehalts-
anspr. u . T. 8238 an
Au«.»Exp. D. Frenz,
G. m. b. H.. Mainz.

Eine tüchtigeMtMtUi sei.
Off. u. a . 471 SraBbl..®

Zuiitsiterißnen
gesucht.

J. Bacharach,
Wiesbaden.

Einfache Näberin
für Wasche sofort gef
EraMtrcrfte 3._

Anaebende

MMerl»
bei hohem Lohn gesuckt.

Scktweizer
Stickerei-Manufaktur
W. Kußmaul

Rheinstrafte 89.
Tücktige zuverlässige
Weitz zeugnäherin

erf. Mcrsckinenstovf.. sotr
bessere Köchin

Ölrand Hotel „Flora ".
Bad Neuenahr.

MoiMtoin
sucht

M. Schräder
La nggasse 5.

Pubarbeiterin gesucht.
H. Kahn.  Bertr amitr . 13.

Büglerin
u . Hilfsarbeiterin aesuchi
LLcherLrafte 6.

Büsettftäulein
> Hausmädchen

aesucktJ . Hotel Europäischer Sof
. Sucbe auf sofort ein) fleiftiges einfaches
) Kinderftäulein* das etwas Hausarb . über-

nimmt . Krau Kreisarzt
Dr Priaae . Kleittftr 9.

Einfaches Kräulein
gesucht, das bei einzelner
Dcmne 414jähr. Knaben
übeonimmt und leichte
Hausarbeit . Vorzustellen
Goethestvafte 7. 1.

Ein Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat.’ für 1 . Sevt . gesucht . Vor-

zustellen zw. 5 u. 7 bei
Krau M. Reatz.

Bülowstrafte 10. 3. Stock.

MM . MM
, für mfort gesucht Sonnen-
- ibevger Strafte 15.
- Seebad.

Dame sucht Kräul . zur
Begleitung aus 4 Wochen
in ein Seebad bei freier

3 Reise und freiem Kur-
t aufcnthalt . Off. mit näh.1 Angaben ltnt. W. 469 anh den Taabl.-Verlag
I Handwerker
1 über 50 , sucht alt . Mädck.' oder Wwe. z. Kührung e.\ frauenl . Haush . sv . Seir.

' Off. P. 111 Taabl.-ftwast.!l Suche zum1.Sevt.oderl später seinbürgerlickte
Köchin

oder tüchtiges Mädchen.i das etwas kochen kann.

Krau Professor Hinv.
e Nerobergstrafte 24.

Mm MW
oder Stütze zum 1. oder

- 15. Sevtbr . gesucht
- Kran W. Helmrath.

Pcrrlstrafte 19.
EllisilA Költzill

für kleinen Haushalt nnt.
- sehr günstig. Bedingungen

gesucht. Näh. Oranien-
strafte 13. 1 l. Vorttellen

. vormitt , bis 3. nachrn. u.
abends nach 7 Ubr.

. Eins. Stütze' die kochen kann und alle
Haußarb . übern ., zu zwei
Damen mögl. sofort ges.
Kranz -Abtstrafte 4. 2. . ..

Zum 1. September
wird eine durchaus zuver¬
lässige Stütze, welche per¬
fekt in der seinen Küche,
Backen, Einmachen wsw.
ist, ges. Beweriberinneu,
welche vrima Zeugnisse be¬
sitzen, wollen sich melden
bei Krau I . P . Pfahler,
Beethovenstrgfte 7.

Stütze
^der besseres Mädchen,

w kocken kann, bei gutem
Lohn in angen . Hanfe ae-
fnckt Mainzer Strafte 36.

Knnaes bess. Mädchen.
w. zu Haufe schlafen k.. a.

Mtzü glicht.
HanS Tambachtal.

Neubera 4.
Tücht. erfahr . Stütze. .

evcmgel., auf Gut bet
Wiesbaden aes. Off. mit
Z-eugnis -Abschr., Bild u.
Gehoiltss. S . 459 Tabl .-Vl.

Aützeo. MlnrnSülheil
w. selbständig kochenk.,
bei gutem Lohn für
klein. Haushalt aefuckt
Borz . von 3—9 Uhr.Scheffelstratze4. Pt.

Gesuckst
zu alleinstehender Dame
einfache Stütze für Küche
und HausaLbeit zu Anfang
Oktober. Schriftliche Off.
unter I . 466 an den
Taabl .-Berlag.

Gesucht wird z. 15. Sept.
eimache

evg. Stütze
oder

bess. ANeinmädchen
Taunusstvafte 54^ 1. Stock.

Ein gewandtes

$au5iRäiid|en
findet bei hohem Lohn
gute Stelle in Etagen¬
haus zu 3 Personen.
Beste Zeugn. erforderl.
Näheres Taunusstr. 52

Laden.

Aeltrtcs Mädchen
oder unabhängige Krau zu
alter Dante für den Haus-
halt gefacht. Zu melden
von 5 bis 7 Uhr Rhein-
itrafte 67. 1.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AuSgatze. Erstes Blatt . Nr . Ätz»
Suche sofort od. 1. Sevt.

ein ordentliches sauberes
Mädchen

welches etwas kochen k.
Iran v. Mertens.

Rheinitrafte 108, 3. Stock.
Zu sprechen von 9—1 u.

abends nach 7 Uhr.
RIA« «

gesucht Rertramstr . 6. Ziß
Tücht. Mädchen

welches selbst, kochenk. u.
Himsarbeit verrichtet, bei
gut. Lohn gesucht. Zweit-
müdcken vorh. Schüler.
Gr oße Burattra ße 12. 2.
Allein Mädchen
kräftig und solid, zum
1. 9. gesucht. Krau Hoff.

in kinderlosen Haushalt
für fnfort oder svät. gef.
Wb . BleiSllrgtze. 88.JL_

für sofort oder 1. Sevtbr.
gesucht Rh einllr atze 15. 2.

Mädchen
sofort gesucht. Baum,
Taunus strafte. 45._

Alleinmädchen,
sauberes fl., für sofort od.
1. Sept . gesucht. Keine
Wäsche. Jed . Sonnt . Aus¬
gang. D otzh. Str . 21, 1.

Sauberes

welches nähen kann, zum
15. Sevt . gesucht. Frau
Geh. - Rat Dr . Pberti,
Fischersrvafte 8. Vorstell,
von 8—11 Uhr morgens u.
6—8 Uhr abends._

eoutos MDöjßn
für Küche n . Hausarbeit
gesucht. Metzgerei Flory,
Kirchgasse 51.

Alleinmädchen
in kinderlosen Haushalt
gesucht. Vnrstellen 10- - 12
u. 3—5 Uhr Kran GierS-
bera Rheinstraße 108
Persekt^ mulermVAil
welches servieren kann, so¬
fort aesuckt.

Haus Dambacktal
Ncitsiara 4

Mnetfejiüäölötjtr.7.
Ja . cvgl. ALeinmädchen

vom Lande für kl. Haus¬
halt zum 1. 9. gesucht
Bismarckring 27, 1 r.
Jung .Mädchen
zu 2 Kindern , evt. auch
nur für tagsüber gesucht.
Näh. Adelheidstr. 93. 1.

Zuverlässiges
Alleinmädchen
oer 1. Sevt . aesuckt.

In Villenhaushalt
von drei Personen wird
ein Mädchen für die Küche
gesucht. Gute Behandlung
u. Bervckflegung; dagegen
gute Zeugnisse verlangt.
Vorzulstellen Humboldt-
strafte 18.

Stickte sofort gut emv-
fohlenes zweites
Hausmädchen
Krau Major Lehmann.

_ Röftlerstrafte 5.

Für sofort
flifiOM orDentlidjss

welches Lust hat . b. Kind,
zu sein, gegen hohen Lohn
oesucht
Marktstr. 26 . 1.

Besseres Mädchen
oder einfache Stüde s.' ruh.
Haushalt (3 Pers .) gesucht.
Zweitmädchen vorhanden.
Borzusdellen his 4 Uhr.
Son nenberger S traft e 33.
Tücht.Mädchen
welsches locken kann, für kl.
Herrschaftshaush. l3 Pers .)
igesucht. Vomustell. Nerv-
bevg, Zi mm er 26._

Zuverlässiges
Allein Mädchen
nickt zu jung, in kl. Hansh.
f2 Pers .) z„.n 1 Sept . ges.
Zkeudorfer Strafte 3̂ 1.
WerlaWes MM

für Kucken. Haus auf svf.
oder 1. September gesucht
Rosen strafte 6.
Fleiß . williges Mädchen

f . .ganz od. tagsüb . geg. g.
Lohn gesucht Öloldgafse 2.
Zuverl . sol. Ällcinmädchcn
in kl. Haushalt gesucht
L̂ rbnhcMraLeö. 1 St.

Ein älteres ehrliches
Mädchen

welches kochen kann, bei g.
Lohn gesucht. Vorzustellen
zw 6 u . 7 Uhr bei

Krau M. Reatz.
Bülowstrafte 10 3. St.

FleiW.MNKW
sofort gesucht Hotel Boael.
Rheinttrastc 27.

Zuverlässiges ord.
Mädchen

für ganz oder taosüb.
gesucht. Nur mit guten
Zeugn . Guter Lohn u.
Behandlung.
Kavellenstraße 16. P.

Suche tücht. Herrschafts-,
Hausmädchen, höh. Lohn.
Kran Kathinka Hardt.
gewerbSmüfti« Stellender-
Mittlerin , Sckntlgaffe 7. 1.
Telephon 4372.

Eins. Mädchen
das alle Hausarbeit ver¬
steht. zum sof. Eintritt
aesuckt oder später.

Adolfstraße 12. B.

SleifiiüM MWu
w. etw. kochen k.. gesucht.
Hoch. Dotzh. Str . 109. 1.

Besseres

MeiMiidcheil

«der Fm
für Küche rrnd Haushalt
bei hohem Lohn u. guter
Behandlung

gesucht.
Grosse Wäsche ausserhalb.
Vorzustellen mit Zeuan.
Rüdesheimer Straße 10.
3. Stock.

Tückt. Mädchen
für Haushalt von 3 Pers.
sofort oder später gesucht.
Borzustellen von 11—4 u.
nach 7 Uhr. ©ranfeit,
Wilhelm strafte 38. 2.

Mädchen
mit guten Zeugn . gesucht
Luisen strafte 47. 1 r.

Zuverl . Frau
od. Mädch. für alle Arheck
gesucht Erathstrcrtze 15, 2,
Ecke Parkitrafte

Alleinmädchen
zu sofort oder 1. Sevtbr.
für kleinen bess. Haushalt
von 2 Personen bei gut.
Lohn gesucht

Hainerwea 10. Part.

Alleinmädchen
zuverlässig, gesucht

An der Rinakirche 6 3.
Zum 1. Sevtbr . ein

Hausmädchen
gesucht, welches im Nähen
erfahren ist

Wackmühlstrafte 61—63.

Tüchttges Mädchen
per 1. Sevtbr . gesucht Bis-
marckring 43. Bäckerei

Alleinmädchen
in kl. Haushalt 12 Pers .)
gesucht. Richter, Biebvich.
Weinberastrafte 28.

Einfaches tüchtioes
Hausmädchen
für landw. Haushalt ges.
Gute Belohn , auaetichert.
Gefl . Off . nach Biebrich.
Wiesbadener Straße 71.

Junges Mädchen,
befcheiden u. vornehm, für
nachm, zur Begleit, ges.
Adolfsallee 39, Part.

Ein Mädchen.
cmständ. n. tüchtig, zum
1. Septentber tagsüb . ges.
Näh . Oran ênstrafte 68, P.
MMUTMKWl
zum Ausfuhren d. Kinder
tagsüber aesitckit. Kran
Weber. Lorelevrina 13. 1.
14— 16 ,ähr . brav. Mädch.
für l. Hausarbeit tagsüb.
aefuckt Bertramftr . 14. 2 l.

Junges Mädchen
tagsüber bei gutem Lohn
gef. R. Tagbl .-Verl . 8u
I . sanb. anständ. Mädchen,
der Schule eittlcrssen, vor¬
mittags m  1 K.nde gef.
Haus Qrthaieft . Gold-
schmiadem.. Wetterg. 49. 2.
Kr. od. Mädck. Üb. Mittag
gef. Seeroltenstrafte 4,  2 r.

Sehr ord. fand. Krau
von 10 bis 12 und von
2 his 3 Uhr gesuckt Ems er
Strafte 4. Vhh. Part.

Unabh. Krau
oder Mädchen 1. Sevt ..
morgens von 7—10 Uhr zu
einem Herrn gesucht: kann
e. heizb. Mans . m. Möbel.
L-chl daz. k Däori dstr. 13, 3

Stundenhilfe,
tüchtige, saubere, gebuht
S chierstenier S trafte 7. 1.
MonatSfrau v. 814—9%,

aftyiütht Aäderstrafte 26. 1.

von 8—9 aesuckt Tcninns-
strgfte 34. Kondriorei

Monatsfrau
3 Std . täglich oder 3mal
5 Std . wöchentlich aesuckt
Daselbst eine Waschfrau
gesucht. Schwenger. Jd-
steiner Straße 9
S . Monatsfr . 149- ^ /-11
sof. ges. DLori tzstr. 21. 2r,

Monatsfrau
von 8—9 u. 142—% 3 Uhr
gesackt Miickelsberg 18. 2 r.

Jüng . MonatSmädchen
gesucht Göbe nitrafte 29. 1.
Tücht. ehrl. Monatsmädck.

für 2—3 Std . vorm. ges.
Dodheimer Str . 34. P . r.

Monatsfrau auf 2 Std.
gef. Rhernftr afte 76, 1 St.
ISmiige» Mm
aesncht Schnl bera 4. 1.
Momrtsfrau 1 Std . vorm,
von 10—11 od. 11—12 ges.
Rüdesheimer Str . 27, 2.
Monatsfrau 2 Std . tägl.

Oes..„ Kaifer -Zx.-Ri ng 3..
Suche tückt. Monatsfrau
f. Mtttw . 8—10, Samstag
4—7. Wilhelmstr. 6. 2.
Monatsfrau od. Mädchen
für tägl. 1 Std . oder 3mal
2 Std . wöchentl. gesucht.
Haas , Zietenrina 6. 2.
Ord. Monatsfr . mora . ges.
Hoffmann . Dvtzh. Str . 57

Ehrl , tücht Monatsfrau
od. Mädchen für morgens
2 Smnden gefacht. Roth,
Luiseuistra fte 7, 1.

Monatsfrau gesucht
Alera ndrastr afte 15, Part.
Saahete» Mm
zum Ladenpuden für so¬
fort aefuckt

Weberaasse 26. Laden.
Tüchtige Waschfrau

3—4 Tage gesucht Schul-
hera 19. V-dh. Part.

Putzfrau
für Laden gestickt.
Hgaedorn Marktftraße 27
Ehrlickw Putzfrau gesucht
Seevobenstr afte 4, Port . I.

Laufmädchen
t4—15!.. gesucht Zigarren-
QleschäfiRheinstrafte 29

Ehrliche saubere
Frau

?>um Kischattstraaen ges.
K. C. Hench. Ecke der
Goldaasse ,, Grabenstr.
s Männliche Personen
) . - - =Z
^ Kaufmännischer Personal J

BeltieBs-

SMl
v hochrent. lrh . Ehamotte-
Kabrik. Beteiligung bis
zu 100 Mille zulässig.
Personalien , Zeugnis -Ab¬
schriften u. Gehalt usw.
erbeten u. K. C. K. 454
an Rudolf Masse. Frank-
furt am Main._ Fl IQ

Lehrling
für Eisenwarenbandluna
gegen sofortige Vergütung
gesucht. Gründl . Ausbild,
im Verkauf und Büro ge¬
boten. Offert , n. L. 467
an den Taabl -Verlag.

Braver Junge
als Lehrling für Smnen-
u. Kolonialwarenhandla.
gesucht Wellritzstrafte 80
(  GewerdllchesPersonal )

Werkstattbetrieb
und Oberleitung.

Längere Zeit beschäftigt ge¬
wesener Cchwssx̂ der mit
allen einschlägigen Arbeiten
durchaus vertraut ist, als

sofort gesucht. Dienstwoh¬
nung vorhanden. F343

Betriebsdirettion
der Straßenbahn Nen-
stadt-Landau in Eden-

koben, Pfalz.
Möbelschreiner

gesucht. Näheres Gustav-
MW trafte 8, Pa rt.
Mjt. Mflll.-6«htöi!ler
für Fraise bei d. St . aes.

Blumer ». Sohn.
Dotzbeimer Strafte 61

Sattler
ges. Carl Zorn , Biebrich,
Scbloftüraftech.
Mihtiger KAhmcher

auf neue Arbeit bei sof.
hohem Lohn gesucht.

, Schuck.
Dotzhe imer Strafte 68.
Gärtnergehilfe gesucht.

A. Kieme. Wellritztal.

Damen¬
friseur
2 Friseusen

gesucht.

W.Hurtmanns
Große Burgstrafte 12.

Lediaer
Herrschafts¬

gärtner
bei aut . Kost u. Wohnung
im Hause gesucht. Angeb.
m. Lebenslauf u. Zeugn .-
Abschr.. mögl. Photogr . u.
Gehaltsford .. n. Binaer.
brück am Rhein . Schließ¬
fach Nr . 23. erbeten . Fi90

Zum Abbrennen von
400 000—500 000 Ring¬
ofensteinen wird ein
tüchttger Brenner

gesucht.
Hrck. KavvnS 2.

Inhaber:
Wilh. u. H. KavvnS 2. ir»

Idstein im Taunus.

Hausbursche
sofort gesucht. Solche, die
schon in ' Apotheke oder
ahnt . Geschäft tätig war .,
bevorzugt.

Scbützenhof-Avotheke
Lannantfe 11.

Zllvelllisiigel fann
zum Kahren und für
Gartenarbeit gesucht, auch
ein tückt. Gärtnergehilfe,
verheiratet oder ledig.
Carl Schwebia. Schierstein

Wiesbadener Str . 36.

Fuhrknecht
sofort «ei. Adlerstvafte 57.

[ Wm -WP j
Anzeigen unter di«I«r Rubrtk>
sind bei Ausgabe zahlbar. |

c Weiblich«Personen
[ Kaufmännische » Personal ]

Junge Kriegswitwe.
die einige Jahre ein Hies.
gröft. Zigarvengesch. selbst¬
ständig gef.. Waren -Ein-
u. Verkauf , das gesamte
.Kassenwesen, sow. Korre-
spond. eigenh. getätigt ' h..
aest. a . pr . Zeugn .. sucht
pass. Wirkungskreis . Off.
u. E . 471 Taabi .-Verlaa.

Fräulein
mit heften Zeugnissen sucht
Stellung in Konditorei n.
Kaffee «ls Verkäuferin od.
Servierfräulein . Eintritt
kann sofort erfolgen. Gefl.
Angebote unter I . 462 an
den Taghl .-Verla«.j 1

Lu
Kräulein lKröblrrin)

sucht zum 1. Sevt . Stelle
zu einem Kinde, besitzt
Zeugnisse, Kenntnisse im
Nähen u. Körperpflege.
Gate Behänd!, u. Kamil .-
Anschluft erw . Offert , u.
I . 470 Taabl .-Verlgg.

Gebildete junge Dame
aus guter Familie möchte
sich 3—4 Stunden täglich
als Vorleserin n. Gefell-
schafterin bei alt . Herrn
oder Dame beschäftigen.
Offerten unter M. 471 an
den Tagbl .-Verlag

Mergiirtnmn1. U
sucht Stell . Svrackkennt-
nisse vorhanden. Offert , u
D. 112 an Taabl .-" ' m

ffr8nlein t 25
aus eins, cmständ. Kamikie
sucht Stellung nach aus-
wärts zur Bedienung und
Reisebegleit, zu einzeln^
Dame od. Ehepaar , « n
liehst, für gleich od. 1. Oft
Bin v. Beruf Schneiderin
Qif . u. K. 470 TaabL..iß{'

ÜSI ft
sucht die sekbständ. Küb-
rnna eines kleinen Haus¬
halts zu übernehmen oder
sonstigen Bertrauensvoss
Offert, mit Gebaktsana.
u G..462 an den Taabl.-
Be rlag erbeten.

3mm
perfekt in Küche u. Haus,
stickt Stelle als Hausbölt.
Nur aus selbständ. Stell,
in gutem Laufe wird re¬
flektiert. Bcvorz. b. Srn.
Beste Zeugnisse vorh. Oft.
n S 471 an d Taab.' ..«
HSlili
sehr gewandtes Mädchen
sucht Stelle , gm liebsten
nach auswärts , ans gleich
od fväter . Off . u. U. 111
Tag bl.-Zwgst., B ism arckr.

Krau sucht Beschäftig,
auf haßte Tage in gutem
Haushalt , kann in allen
Fächern gewähren. Off. u.
N. 112 an Taghl .-Zweig-
stelle, Bisiroar ckring 19.

Jnnae alleinsteh. Krau
mit guten Empfehlungen
sucht Besckäft. RauenthÄer
Stvafte 17, Krtkv, r.
^ Männliche Personen^ )

[ ttaufmünnlsche« Personal)

MG -ZiWim
mit grosser Erfahrung im
Patentwesen , guter Kon¬
strukteur. sucht Nebenarb.
Offerten unter W. 111
an die Taabl .-Zweigstelle.
{ Gewerbliches Personalj

t
6tährige Dienstzeit, sucht
Stellung als Jaadcmfseh.
Off . n. M. 111 Taablatt-
Kweiaftelle Bismarckr

Flüchtling
anS Lothringen, zuletzt a.
Meister der el. Äbt. lNeu-
bau -Kolonnej e. grösseren
Stahl - u. Walzwerks tat.,
sucht Stell ., evt. als Mon¬
teur . Vollkommen in der
Ausfuhr , v. Lickt-, Kraft-
n . Hockfvann.-Anl. vertr,
Näh Westen dstraße 30. B.

Aelt. erfahr . Schreiner
sucht Arbeit. Näheres im
Tagbl .-Verla«.

Suche für meinen Sohn,
der schon VA  Jahre bet
mir im Geschäft tätig ist.
Stellung zum Weiteraus-
bilden im Dameniach und
Haararbeiten.

Offerten erbeten an
Rudolf Marti «».

Kriseur.
in Simmern.

Suche kür einen braven
sknnaen Lehrstelle in eia.
Konditorei.

Hermann Grimmig.
Caub am Rhein.

Näh. bei G. Bndesbeim,
Wiesbad.. Keerobenstr.

Tüchtige Stenotypistin
(aus der Weinbranche bevorzugt) sucht

Stellennachweis für kaufm. Angestellte
Stadt . Arbeitsamt , Zimmer 10. F346

Erste Verkäuferin
mit gründlichen Branchekenntnissen für meine
Kurzwaren-Abteilnng per sofort oder später
gesucht. Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften,
Referenzen und Gehaltsansprüchen erbeten an

M . Schneider
Kirchgasse 35/37.

Tücht. Verkäuferin
mit Sprachkenntnisien für mein Japan - u. Chinaw.-
Geschäft gesucht. Schriftliche Offerten mit Bild an
S . Weinrtch , Wilhelmstraße 60.

Direktrice
für ein erstkl. Damcnlonfektionsgeschäftam hiesige« I

| Platze per sofort oder 1. Lepteinber gesucht.
Off. unter W. 464 an den TgU.-Verl. erbeten.
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Wir suchen zum möglichst soforttgen Ein-
tritt für unser
Direkttons -General -Agentur -Büro

in Wiesbaden
einen jüngerenBeamten
welcher die Buchhaltung beherrscht, mit dem
Kassenwesen vertraut ist und in allen sonstigen
Gcneralagenturarbeiten bewandert ist.

Herren, die in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben geübt sind, bevorzugt.

Ausführliche Offerten mit Zeugnis -Ab¬
schriften und Empfehlungen, Angabe der Ge-
'-altsansprüche und des frühesten Eintritts¬
termins bitten wir zu richten an die

General-Agentur der Frankfurter
Mgem. Versilhernngs-M.-EeseWast

Wiesbaden , Nikolasstraße20.

SlektrO'Jng.od.Techniker
tücht. Akquisiteur f. Licht- u. Kraftanlag.,
absolut selbst, in Projekt und Montage und
mit hiesigen Verhältnissen vertraut, event.
sofort in Dauerstellung gesucht. Bewerber
mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen an

Elektr .-Ges . Wiesbaden
L. Hansohn & Co., Moritzstrasse 49.

SM.« MM j
bilanzsicher, nur 1. Kraft, wenn möglich aus
der Branche, eventl. sofort in Dauerstellung I
gesucht. Bewerbungen m. Zeugn. u. Gehalts- '

ansprüchen an Elettr .-Gef. Wiebaden '
L. Hansohn & Eo., Moritzstraße 49. |

Kaufmann
39 Jahre , längs. Reisepraxis, verheir., fließend franz. u.
deutsch in Wott u. Schrift, wünscht leitende Position in
großein Unternehmen zu übernehmen. Erstklassiger Or¬
ganisator. Branche Nebensache. Gef!. Angebote unter

[ Samletimp)
Jeder Mieter

der bier Wohnung sucht o.
Kaufliebhaber für V 341
Men und Landhäuser
verkanae die Wobnunas-
liiten deS Sans - und
Erundbefider - Vereins
Direktirnsaebäude Luiien-
itraste 19. Fsv 439. 6282.

1 Zimmer.
Adlerstr. 59 1 Z. . fl ., so f.
Adlerstr. 62 1 Zim . u. K.
Hellmundstr. 31 1 Z.. K.
Hellmundstr. 49. Wdh. D .,
1 Zimmer u. Küche für
1. Sevtbr . Anzuseb. bis
morgens sh8 u. mittags

Jot  4 —5 Uhr. _876
Röd erstr. 15 13 . u. K. 880
Wcllridstr. 11 1 I immer.
1 Küche u . 1 Keller. 878

2 Zimmer.
Adlerstr. 42 2-Z.-W.. D.
Gcisbergstr. 9 Dw., 2 Z.
Jt . K.. su vm. N. 1 r. 809
C'c!Tmunöftr.29, D .. 2-Z.-W.
Nettelbeckstr. 20, Hth. 1,
2-Zim .-W.. Abschl.. Mt
Näh. Pdh Part . linK.

8 Zimmer u. mehr.
Parkstraße 43 hochherrsch.
8-Zim.-Etage mit reicht.
Zubehör, Gortenben ., auk
cile-ch od. 1 Okt. a. v. 792

Läden u. Geschäftsräume.
Bärcnstraße 2 ar. Laden
^Su vermieten ._ £ 247
Aismarckriug 6 2 inein-
ande rg. So nt. p. 1. 10. z.

-v,. N. b. D e.tcrS. V12005

6 Räume kür Etaaen -Ge
schüft oder Svreäiaimmer-bestens aeeianet . au„vm,

Nrttelbe.tstr . 21 Laden mit
^adenzimrner an ver m.
Nieder, «nldstraße 4, P . r.,
Laden mit Zimmer und-" etzennniiin n I111si65-rzebenmum,zr . v. L11968

»sömerbeca 5 Backofen m.
»Z ubeh,, ev. als Werkst.
Walr.rnistr. 7, 1 l., Lager--Laum. 16  n :li  Ri9aR 'i

froher Laden
Büro . Lager . Keller,
verm. Adolfitraße 1.

-Dllediiionsaesellsch. 810
«Ute Existenz.
Laden Gr. Burastratze 17.

Laden\
mit 2 Schaufenstern , 8,80
mal 7,10 Mir . fircta. mit
Nebenraum , auch geteilt . !
zu beim. Näh. Hildner,
Bismarckrina 2. 1. Hl 1903

Werkstatt, Lager. 500 Mk..
90 Qmtr ., mit Kontor-
Zimmer , Straßen - Ein-
fahrt Bismarckring , zu v.
Brauns . Idsteiner Str . 18

Laden
für rubiaes Geschäft ver

1. 10. 1919 zu vermieten
Häfneraasse 13.

Kl. Werkst, od. Laaerraum
zu vm. Näh. Mübla . 17,1.

Gr . Lebensmittel -Räume,
trocken, feuersicher, aus -
sofort. Näheres Görz,
Röderstraße 26.

Drei Part . - Lagerräume.
50 O-Meter . p :r 1. Okt.
zu verm. Schiersteiner -
Stvaße 18, Pact . 800

GrotzerLaden
mit Nebenräumen sofort
oder später zu vermieten.

Cbr. Fischer.
Sckwalbacker Straße , 4.
Büro -Räume

mit kl. Laaer , in bester
Geschäftslage. „ zu verm.
Mh . im Tagbl .-Berl . lllk

Billen und Häuser.

M kGUslr» IS-
bochherrsckaftlich einaer.
12—14 Zun . mit reickl.
Nebcnräumen a. 1. Ott
zu verm. oder zu verk. I
Näh bei Jakob Wieder-
svabn. Auaussastraße 19.
Telephon 293. 788
Wohn, ohne Zimmerana.
Fcldstr. 19 Frtsv .-W. a. v.
Pli rt str. 26, Hochv.. herrsch
Wohnung, Elektr., Gas,
Zentralheia . Anzus. von
11 bis 1 Uhr
Möblierte Wohnungen.

3t!feiner Stcafie 251
Höhenlage. 3 Clldaim. |
große Beranda . Garten,
kl Küche rc. möbliert zu r
vermieten. Anzukeben n
3 Ubr mittaaS. 6

von 8 Zimmern u. Küche
au vermieten . Offerten
unter K. 468 an d. Taa-
blatt -Verlag.
Möbl. Zim.. Man ! ukw

Albrcchtstr. 36. 2 l., schönes.
fein mrbl Zim. a. 1. 9. .

Bahnhofstr . 2,1 L, efeo. ar.
Mohn- u. Schkafz., 2 Bett .,
Elektr., sov.. aum 1. 9.

Blücherstraße 8, Bdh. 2 r.,
ein möbl. Zimmer mit
2 Betten au verm.

Dotzheimer Str . 52, 2 l.,
clea. mbl. W.- u. Scklafa.

Dotzh. Str . 63, süds .. mod.
W.- u. Sckilafa., 2 Betten,
elektr. Lickt. Näh. 2 links.

Erbacher Str . 8, 3 l., mbl.
sonn. Balkonaim. sof. an
Hess. Herrn oder Dame.

Friedrichstraße 46, 3, schön
mübl. Zimmer mit 1 u.
2 Betten au ve rm

Lujsenstr. 5, Gib. 1 r.,
^i!iöbl. Zim . r. gleich a.  v.
Mauritiusstraße 12, 2 St ..
Mitte , elagant möbliert.
Zimmer mit Klavier u.
elektr. Licht bei Dame ans
1. September an verm.

Schiersteiner Str . 11, Gib.
1 St . r ., möbl. Zimmer
mit Verpflegung au vm.

Schwalbacher Str . 48, 3.
Gartenseite , Klein, schön
möbl. Balkonaim. mit u.
ohne Pension abaM.

Zwei sein möblierte

Zimmer
sind an bess. Herrn au
verm, Arn dt straße 8. 2.

Schm Ml M«
1 u. 2 Betten , mit auter
reicht. Pension au verm.
Weberaasse 38. 1.

Leere Zim .» Mans. usw.
Bleichstraße 28 heilbare
Mansarde au vermi eten.

Bleichstratze 32 aü Mans.
sofort au vermie ten.

Eastellstr. 2 kl. Mansarde,
Wasser, Gas , Ofen, zu
verm. Näh. 1. Stork. ^

D-tzh. Str . 57 Ms.-Z. nt.
Herd, cm eina. P . Näh. 1.

Franken str . 23. B.. l. Ms.
Hellmundstr . 3. 3 1 l. Z.
Karlstr . 27 Ms. z. Einstell.
v. Mob, an eina. P . N-P,

Luisensrraße 24 Dachstock-
räume zum Unterstellen
von Möbeln zu verm.
Näh. Tavcten aeschäft das.

Marktstraße 22, Stb . 2 u.
Dach je 4 Räume zum
Möbeleinstellen oder ge-
weckk. Zwecken zu verm.
Näh. das. Bdh. Frontsp .,
bei Griesel._ 877

Dame
lauck berusstät .). die bei
bess. Jiinggesellenbaush
etwa? mit Hand anzuleg
gewillt ist. findet (event.
möbl.) Balkonz.. Bel-Et ..
mit Küchcnbenutz., und
evt. Mans . Uu sehr redu¬
ziertem Preise . Oif . mit
Darleguna der Verhält¬
nisse u. M. 112 an Taa-
blatt -Zweigftelle. .

Keller, Remisen. Stall , rc.
Bülowstr. 13 Keller 50 gm.
Dotzheimer Straße 121
Stall für 4 Pferde zu
vermieten. _ 764

Feldftratze 16 Scheuer u.
St all au vermieten.

Göbenstraße 7 60 cd Lager.
Keller mit W. Bl 1968

Nettelbeckstraße 21 großer
KelleL mit elektr. Licht
und Wasser au  vm ._ 812

Siliierstciner Straße 27
schöner groß. Lagerkeller
mit Sckrotgcmg für so¬
fort oder später zu ver¬
mieten . Näh. B. Auer,
dovt Ddh. 1._ 807

Seerobenstr . 24, 1, Heller
Keller oder Lagervaum,
an der Straße gelegen,
an vermieten.

Stallung
f 6 Pferde mit Scheunen-

abteil. Remisen u. Oos.
(w. erf. mit Wohnung»
in der Lahnstraße auf
1. 10. 19 an vermieten.
Näh. bei Hildver. Dotz-
henner Str . 43. B11Q09

Gewölbter Weinkeller, ev.
mit Büro od. Packr., zu

' v. Faulbrurmenstr . 3, 1 l.

Großer Eckladen
6 Schaufenster, m. Hellen Souterrainräumen , Ecke Neu-

friedrichstraße39, 3, von 2—4 Uhr. 734

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

WWW j
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Zwei ältere Personen

2-Zimmer -Wobnuna.

Ruhiae ältere Dame

In sonnia ael. Landhaus
2—s-ZM.-» I|MS

3 Zimmer

4-Zim.-Wohnung

-6’3im.‘ffio!)n.

Wohng . gesucht
von ölt . Ehev.. 3 Person .,
zum Okt.. 4 Zim.. Klicke.
Msd.. nicht über 1200 Mk.
Offerten unter A. 12
an den Taabl .-Berlaa.

Familie . 3 Erw . sucht

u. Zubehör, in guter ruh.
Lage, ver sofort oder sp.
Offerten unter T. 469 an
den Taabl .-Berlaa. _

M möbl. M«
sev. Eingang , für 1. Sevt.
gesucht. Offert , u. L. 471
cn den Taab l.-Berlaa.

Möbl. Zimmer
mit Pension von Herrn
zum 1. Sept . zu miet. ge¬
sucht in der Nähe des
Bahnhofes. Angebote mit
Preis u. A. 9 Taa bl.-Beril.

Ungen.möbl.Zimmer
per sofort gesucht. Offert,
mit Preisangabe u. ll . 465
an den Taabl .-Berlaa.

Herr
lGefckäftsmann) sucht ver
sofort auf dauernd luftiges
möbl. Zimmer . Off. unt.
O. 468 an  den Ta gbl.-Berl.

Gut möbliertes, ruhiges

Zimmer
Nähe Bahnhof, von jung.
Herrn zu mieten gesucht.
Offerten unter F . 470 an
den Tagbl .-Berlaa,

Daucrm .. älr. bess. aes.
Dame . s. 1. 9. mbl. Südz .,
a. l. Jrtsp . od. Wans, rn
Billa , mit od. ohne Pens.
Off, m. Br . P . 476 T.-Bl.

Mechaniker
sacht möbl. Zimmer mit
Pension. Offerten unter
G. 469 an den Tagbl.-M.

Mehrere möbl. Zcmmer
für Schausvieler wuif läng.
Zeit gesucht. Osf. unter
6). 469 a. d, Daabl.-Bev!.

Suche bis 15. Sevt.
eine leere Mans. iÄivrttz-
stvaße 45, Bdh.

Eine schöne

KleinererLaden
per sofort od. später zu
mieten aes. Onerten
an Sticker . Mamz,
Parkussrraße 7.

Laden
für Konfitüren , mit oder
ohne Einr ., ev. mrt Wohn.,
in verkehrsr . La« , hier
od. ausw . zu mieten aes.
Off . u. F . 463 Ta«bl.-BI.

[ Mvllkchr}
Anzeigen unter dieser Rubrik 1
sind bei Aufgabe zahlbar. |( Kap italien-Angrbvte)

50,006 Mark
aus 1. Svvothek auszuleih.
Off . u. Z. 467 Taabl .-Bl.

MO 1.
ganz oder geteilt

ans gute erste Hypothek zum
1. Oktober zu vergeben durch

Büro für freiw.
Gerichtsbarkeit

Georg Kaus u . Sohn
Weiistratze 12, 1.5Zapitalien-Grsuch«)

90,000 Mark
1. Hhp. zu 4—4Ü % u.
40,000 Mk. 2. zu 4V> bis
4% % auf seines Etagen¬
haus von Selbitgeber auf
1. Jan . 1920, event. früher
gesucht. Off . u. W. 459
an den Taabl .-Berlaa.

ZmMbiliMI
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.sJmmobilien-Berkäufe}
Gunst. GelegenheitenS

zu :
Kauf und Miete

von
herrschaftlichen Villen

und Etagen
weist nach

J. Ohr. Glücklich
Telephon 6656.

Wilheimstraße 56.

«me Billa
auch für Arzt, aute Lage,
für 130 000 Mk. zu verk.Äs.Bruns, ,S,“ä.
| Wohn.-Nachw.-Bllro1I Lion&Cie.1DBahnhofstr.8.T768.88Größte Auswahl von8

A Miet - u . Kausobjekten m
jeder Art . W

Moderne Billa
u. Grundstücke, nahe mittl.
Parkstr.. als !a Kapttal-
Anlage zu vk. Karlstr. 15,2

Erbteilungs¬
halber

kleine Billa , evt. m. Möbel
u. altem Naturaarten zu
verk. Sckwnite rubiaite
Höhenlage . 10 Min vom
Kurhaus Wiesbaden . Zu
erfragen im Tagbl .-B. Rsi

Villa
in fst. Laae . im Südv ..
10 Zim . u. reich!. Zub ..
ca. 50 Rut . Garten.
Zentvalbciz .. elektr. L.,
n . feldaer . Tare verk.
Anfr . W. 467 Tabl .-B.

W  Sflvilaiiltco
Moderne Villa

in Kurlaae . evt. f. 2 Fam.
auch als Pension aecianet.
sofort sehr vorteilhaft zu
verkmisen. Anfragen u.
B. 461 an den Taabl .-V.SüröiUWMhaub
lim Bismarckrina ) zu ver¬
kaufen. Offerten unter
O. 112 T -mbl.-Zweiast.

Schönes 3stock. Haus
mit gr . Hofraum , Scheune
unh Stalluna . aut aceuMiet
für Fuhrlunternehmer und
Landwirte , sofort zu ver¬
kaufen. Off . u . Z. 469
an den Taabl .-Verlaa.Haus
in auter Laae in Mainz.
Nähe des Bahnhofs . 1 mal
3 Zim . u. K.. 8 mal 2 Z.
u. K.. Htb. 1 mal 2 Z. u.
K.. Magazin . Hof u. Tor-
fabrt . zu verk. Offert , u
O. 471 an den Taäbl.-V.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette S.

Kl. Wohnhaus
mit Garten u. Nebengeb..
evt. für Autogaraae ge¬
eignet. au verkaufen. Näb.
ldrankfurter Straße 83.
WM WL-Ws
Guitav -Adolfftr.. u. günst.
Bedingungen au verkauf.
Off u. W. 476 Taabl .-B.

Gasthaus
in Limburg a. Lahn, mrt
Jremcdenz.. klein. Saal u.
Stallungen , mit vollst. In¬
ventar preiswert zu ver>-
kauifen. Off. unter U. 476
an den TaM .-Berlag .Hotel

ach zu ßonatorium
sehr aeeign.. 1. Kurlaae.
40 Betten , bockf. Invent .,
unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Off.

P . 471 Danbl.-Berlaa
Gärtnerei -Verkauf

.... Wohnhaus , 48,000 Mk..
Anzahlung 25.000 Mk.,
hier . Offerten u. B. 464
an den Daabl.-Verllaa.

Zu verkaufen:
Mühle

nicht weit von der Babn.
in waldreicher, gesunder
Gegend, idvllisch gelesen,
eigene Mneralauelle . als
Sommerfrische geeignet,
evt. auch mit etwa 6 Mra.
Acker- u. 3 Morg . Wiesen¬
land. W. Theis . Nieder¬
wallmenach b. St . Goars¬
hansen am Rhein.

Etagen -Villa
(2X5 Zimmer ) sofort zu
kaufen gesucht. Offert , u.
E . 457 cm den Taabl .-V.

Etagen - Villa

an gäbe unter H. 469 an
den Taabl .-Verla«.

Landhaus
ober Villa mit Garten so¬
fort au kaufen aeiuckt.
Offert , an „Pafu ". G. m.
b. H.. Irankkurt „ M.Elffipip
oder Mihle , Hof, Haus
ca. 4 Zim., Küche mit ca.
4—6 Mvg. Land, arrond.
womügt. am Bach gelegen,
Witze Wiesbaden. Matnz,
Jrlankfurt a. M., zu kauf,
oder mieten gef. Genau«
Offerten mit Größe und
Preis -Angebote u. T.
cm den Dagbl .- Berlag.

Spedition.
Großes Haus mit Laaer

Keller u Stalluna au k.
aesuckt. I . Munk . Maina.
Lotharstraße 17. Tel 274.

Hckl
erstkl. Jahres¬
oder Saison,

von schnell entschlossenen,
tüchtigen Fachleuten zu
kaufen gesucht. An-
zahlung bis zu 166,606
Mark aus eigenem weit

höherem Vermögen.
Ausführl. Angebote
nur vom Besitzer,
Vermittl . zwecklos, unter
„Hotelier" an den
Tagbl.-Verlag. F34

Selbsttäufer
sucht Haus , in gutem Zu¬
stand. zu kaufen. Off. m.
äußerstem Breis , fcldger.
Tare u. Rentabilitäts -Be¬
rechnung u. K. 471 an d
Taabl .-Verlaa. _

Haus
im Südviertel , w. möglich
mit Torfahrt , zu k. gef.
Off . u. D. 471 Taabl .-V.

«Sill»
Anzeigen unter vieler Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

s Privat -BeEufe Z

NonialUMN-SWst
mit Obst u. Gemüse, aul
geh., sof. wegen anderem
Unternehmen zu verkauf
~if ._u._ tf 476 Tagbĥ B

Gutes .Arbeitsvferd.

Äürs>raße,15.
Gutes Lauf- u. Zuavferd
nrttelschwer. umftändeh.
owrt zu verk. Ludtvig.

m gute MHziege
umständehalber zu ver¬
kauf. Thiedae. Bierstadter
Löhe 37. 1._ __ _

Eine Milchzieae
u. iun.« Hasen au ok. b«
Lahn . Hclene nf traße 14.,

Deuttchcr Schäferhund
mit Stamiitlbaum oreisw.
zu verk. Rücker. Bisntarck-
tfna 7.

Zwerafvitzckien.
kleinste Rasse. Rüde , sehr
wmhsam u. anhänglich , in
nur aute Hände zu vev-
kaufen. Näh. im Tagbl .-
Verlag _̂ St

Schöne funae Hasen
zu vk. Glück, Sonnenberg,
Lldolntraß e 9.

Hasen liunae u. alte)
bill. zu vk. Fred , Bismarck.
ring  38.

Hahn . 1 Jahr alt,
in. 3 bis 4 Atonale alte
fette Hasen zu verk. Neeb.
SckarntzorMraße 31.
Vorjahr. Enten

zu verkaufen Gneisenau-
ilraße 29. 1. Stock

Einige Enten
18er Brut , zu verkanfrn.
Sanatori um Di ete umüh le.
'Damenuhr m. Kette ». vk.
Gneiienm iitraß :' 14. Laden.

Taschen-Ühr,
sivb., genau gehend, zu vk.
Kavlitraß e 31. B. links.

Reaulator.
genau gebend, zu. verk.
Kavlitraße 31, Part , links.

Eckt. n. 'Elfenbein -Tafrl-
Bcstrcke. Messer. Elabrln.
Dessertmesser, Eßlöffel v.
Ehrjstofle. Tafel -Schüsseln
u. TablS r. Nickel zu verk.
Näh, im Tagbl .-Ber l._ Sk

Rl MM!
Eleaantr Truhe , eckt

eichen, mit Eisenbeickläa..
aus dem 17 Jahrhundert,
weaen Ranmmana au ok.
Off. D . 466 T aa bl.-Berl.

Tennisschläger
mit Spannrahmen für
30 Mk. z-u verk. Rheins
streike 108, 3._ _
Brautschleier

Gr . 200/325 cm, Preise
von 60 Mk. zu verkaufen
Scharnb oritstr . 18. 3 lks.

Ercve de ckine. schwarz.
7*4, Mir ., 105 breit , um¬
ständehalber billig zu ver¬
kaufen. Gissol. Maurittus -,
straße 12. 3.  Sto ck.
Schw.-seid. Tafett -Iacken-

kleid, sckw. Jacke a. Detds
gearb . (44 » verk. Wieland»
straße 7, Part , l., 10 biS
1 Uhr._ _

Blaues Voilekleid
zu verk Nägele, Weber»
aasse 25.

Schwarzer Voile-Rock
u . schw. ŝeidener Untzerrock
für mittlere Figur zu verck.
Preis 100 M°k. Weinbergi,
Röderallee 22.

Fast n. Wollkleid
u . weißer Soanmerhut
trauerhather preiswert zu
verk. Kölnerftr . 8/S . B . l.

Dunkelblaue Jacke.
Seide gefüttert , zu verk.
B ülowitraße 1, P ort , r.
Sckw. Kleid, br. Bclourhut.
fchw.-w. cs Jacke, Cov. coat.
Jacke, 1 Paletot m. Pelz¬
kragen. grün -seid. Bluse»
weiße Hemdbluse (44) vk.
Münch. Albrecktstr. 28,  g.

Ein lila Leinenkleid,
gefärbt , fast neu. billia zu
verkaufen Westendsrr. 36,
1. Stock rechts._

Im Auttraa au verk.
enc neue weiße elegant«

Spitzenbluse.
Nässeres bei Karl Minor.
Rieblstraße 13. Mtb P

Feines schwarzes Kleid
für ältere Damen . Wolle
mit Seide , wie neu für
120 Mk au verkaufen . N.
im Taabl .-Berlaa. _S»
E!eg. rohjeid. Uoftüme
w. Boile-Kl.. Blusen , vier
Bl Et .-Borhänge au verk.
Lldresse im Tv abl.-B. ^3
Fast neues WMss

Gr . 44. billia zu verkauf.
Eonlinftra ße 3.  bei Klein.

Ein dilnkelblanes
Jackenkleid

neu und modern , billia zu
verk. Bleichstr aße 28. 1 r.

Kn.-Anzüge, 11- 14 X,
Wdch-Kl.. 10—(13 I .. ©.•
Wes te vk. Wörtbi tr . 25. 1.

Kellncr -Frack-Anzua,
getragen , kl. schl. Filg-,
Stärklväsche lNr . 37) und
Krawatten zu verk. Zu er.
fragen im  Tagbl .-M . 8p

Dunkler Anzua,
neu, Friedcnsware , für
ickunale mittl . Statur , für
!20 Mk. zu verk. Wörth-
straße 9, 2._

Falt neuer Anzug
für kl. schm. Fia . billig
Zl-wm.  Luisenstr . 26. G. I.

Gehrock-Anzna,
2mal getragen , zu vk. Näh.
Adlerstcaße 33. Hth. 1 St.



zu vk. Mh .̂ PhilwSSber«-
ftraße 1. 2 rechts.
Grammovh. m. «. ». Tr.,

mit Watten z-u verk. Vörk>
itvaste4. Bdb. Part.

National-Rekittrierkasie,
1 «chter GummislÄauLh m.
Spridvornchtung, 15 m l .,
zu verk. Herderstraste 28,
Laden..

lob . Wszimlim
mit Spiegel, Pat .-Rahm.,
neue Drellmatratz., neue
Küche, kpl., matnr lasiert,
zus. 2500 Mark. Weber,
Dotzheimer Str . 40, M. 3.

Wohnzim.-Einricht«na,
schon, ksmpl. preiSw, z. vk.
NsuHrawd,. WeherMe 3. 2

Komvl. Bett,
Kinderbett, Waschtisch verk. '
Äürk. Friedrichftr. 60, 2.

Bett zu verkaufen
Zietennna 12. 3 l. .

Deckbett mit Kiffen
vk. Wicil. Serder-str. 19, L.

Ein Kinderbettchrn,
1 Fahrrad-NustviMwe mit
Laterne, 2 Schveibtisch-Fig.
Becker, ,Wa!ramstr. S, 2.
Bettstelle mit Svrunar.

u. Döatrahe zu verk. Flach,
Helliu»uwd!traste 28. 1 r.

Einfache
Nuhbaum-Bettstelle ;
mit Svrunar.. 3 einfache 5
Solzbettst. mit Sirobsäck..
80 cm br.. 2t. «r. Kleider«
schrank. Polsterlieaest. o. '
Bezug. 1 Vogelkäfig verk. ^
S -bäfer. Moribstr. 42. B.

Bettstelle mit Svrunar.
30 Mk.. Mil .-Lwse. Jäger.
Hskenenstraste 31. 8 links.

Chaiselongue zu verk.
Manow. BiSmarckrina6.

Vertiko, Diwan.
2 Sessel, 2tür. Kleiderfchr., ,
eis. Kinder- u. and. Bett,
stelle, Gasherd mit Tisch
Fahrräder o. 83., Nivvs. u. t
f. LL.-G. Dlückerstr. 36. 1.

Waschkommode
mit Marino«statte, Sviegol
m  veick . Prinz , Schul-
aasse 4. Stb. L. j
Eine neue hochherrschait-

licke Bitsch-Kücke zu verk.
bei Brust Sonnenbera. 1
Wiesbadener Strafte 3L_
Neue mod. Kllch.-Einrjcht.

zu vk. Beaurh, Gneisenau- 1
strafte 12, Bart.
Kücheneinrichtung>

billig. Schreinerei Weier. -
Göbenstrafte 28.
Weift-lack. Küchenschrank, «

Kbaivvtisch Lehnsm Tisch- 5
tücher zu verik. Schröder,
Golidaaffe 17. 3. . «
Ein antiker Kleidrrschr.

zu verk. Becker. Nalvam- 1
strafte0, 2. —
lt . Kleiderschr., Sofatisch, i

Nähmafch-Tischchen, enal. 1
u. fnanzöf. Bücher billig.
Mher .„Dvtzh. Str . 44.

Sckrank
weift, fast neu. tadellos er- r>
halten, ca. 2.45 breit. 2.30 £
hoch. 0,65 tief, mit drei «
Sck-iebtüren. davon 1 mit l
Spiegel ca. 1,40 mal 0.70. Junten 3 Schubladen, zu 5
verkaufen. Kooft. Kranz- 1
jitn« 1 Laden. .

Eisschrank
bÄlia zu verk. Oranten- -
strafte3, Schreinerei. .

Pfeilerfdirael. Lieaesofa \
zu verk. Pansch. Rüdes« ^
heim er Strafte 9 2 link».

Eich.-Diplomat
m. 4 Züg., Büfett, Schreib. *.
tischseffel, Tischeu. Stüh'e g
usw. billig. Weber, Dotz- s
heimer Straße 40, M. 8. ii

Gut erb. Ladenregal
(Kolonialwaren) zu verk. *
bei Stritter , Biebrich r
Wiesbadener! Straße 91. C

Mcheneinrichtungz
Pitsch lack.. Schreibttsch1
mit Aufsatz. 1» u. 2türia.
Kleiderschr.. pol. und lack.
Vertikos. Trum., pol. und
lack.. Waschkom. mit u. o. '
Marm., Sofa . kvl. Bett, ,
Federbett. Nachtschränkch. !
Goldspiea.. Tisch. Stühle ;u. a. mehr billig zu verk. »

Schramm

Stauberker̂ «^ sonstige» i
verk. Gavv. Wellritzstr. 8. j

Langes NrmenjW;
zu verkaufen. {

Flory Kirckmaffe51. 7
Eine Schncider-Nnümafch ,
Lambrich Weft.endstr. 87. g

Kl. FletsGaSmajlhine ^
mit 34Pferd. Elektromotor,
kl. Eisschrank, 1 Hackklotz, k
1 Füllmaschine. 1 Fett« £
presse. 1 nt. Schleifstein f
mit a. Untergestell, «ine «
Balkenwage zu verkaufen
Moridstrafte 48. Bart. ... r
Elea. leicht. Fagdwaaen, Z

neue Feder volle, 20 Ztr. "
Trawkr.. Lsvänn. silber.
platü P ferdegeschirru. ein
einftpänn. neues Pferd«,
gefchrrr au verk. b«i ütaoe, st

iLooavitwch» 18. L

Wiesbadener TaMatt. Morgen-ArrSgMe. Grffts Makk.

ixxztxtxod  u . Weite
jjBt Mellritzstra fte 30. 2

Sakko-Anzug,
erb.. Gehrocku. Uckber-

feo-Koffer m verk.
m fu «

Fracku. West»
Roonstr. 10,

Äla«er Offiz.-Waffeurock,
isOTttl. neu, erstttaiss.
!Frrodensware, für 7b Mk.
>vertäust«ch Kaiser-Friedr.-
Ming 67 3. Stock, vorm,
lö—-10 Uhr. nachm. 2—4.
. 1 Paar weifte Schube.
fort neu. Größe 36, billig
-zu verk. Becken, Watevloo-
stvafte2. Part.
Chevr.-Damenst efel 137).
n. heüberge. sp. Lackhatbsch
136) vk. Lautz, Göbenistr. 7.

Div. Kinderstiefel
^c . 26—30, tt., ßicb,
VchwlrlH-ncher Str . 7, 1 r.
sR. Scknürstief. iMaftarb.)
iSerren 140), Domen 138)
Ovftermaun. Bleicbstr. 3b. 2

Ein Paar starke schwere
>Herrenschube. Gr. 42. ein
,P . starke braune Damen-
'Schnürschube. Größe 88.
ne« , biüin zu verkaufen.

. EmleriHellmundstrafte2.  Bart.
Ein Nest »rima Siindleder

U. neue Herren-, D.- u. K.°
Sch>«he zu verk. Weldert,
Dvchhemeer Str . 120. H. 1,

3 Paar neue Bällschuhe
INr. 37) bill. zu veick« >ffM.
von Zech Römertveg 10.
Adobtshühe. vormittags ad.
äbewds nach 7 Uhr.

Tischdecken
weifte Kiffenbezüae. weifte
Träaerschürzensehr billia
z« verkanien

Eine schone
M - MfflMe

zu verkamfen. Offerten u.
L. 489 T«abl.-Verlaa.

Cbalselongue-Decke,
8 Bademäntel, 2 Bettdeck.,
tovan. Dekorat.-Schail verk.
Meubrand. Webeva. 3. 2.
Tischtücheru. Serv etten,
fast nicht gebraucht lHcms-
macker Leinen), sowie ein
«mder Tischu. kl. amerik.
Ofen mit Rohr zu verk.
Rcmvvf. Sell-mundftr. 4. 2r.

Sck. Tischtücher,
wachz. Handt. zu gebr.. vk.
Msael , .Dotzh. Str . 67. 4.

ff)er !er und Lrrent-Tevviche
4.85/3 .36 3/1.48 2.10/1 .15
usw. zu verkaufen bei
Rittm. Lau«, Dreiweiden-
steafte 10. 2. Stock, pon
8- 12 und 3—4 Ubr.lilitT
echt Smhrna, 3.50 X 2.50.
tadellos erb . zu verk. Off.
«. X  112 Tagbl.-Zweigst.

Vornehme Dame, aller¬
beste Famllie, verk. zwei
pvachtvolle roteMüMbetteil
neu Ivon der Nadel weg),
beiter Barchent, jedes zwei
Meter lcmg, 1Ä Mtv. br..
für 600 Mk. Näheres !m
TaM .-Berlag. 8g

Markise
aut erb. 3.75 Mir ., billia.

Schäfer. Sedanstrafte 9.
Einiae sehr schöne

MNeia .) iai >Wlhe
dar. eine Wiedergabe der
DiSvuta v. Raphael vrSw
zu verk. Licktbildnerei
Licht und Schatten. Lang-
gaffe 30. 1. Eingana Am
Äömertor .1.KtMlI'MM
4,5X10 .7 Dovv.-Anastigm.
6.8, Friedensw., 12 Kaff.
Ledertasckn'. zu verk. oder
»raen aleichw. Kamera.
4,5X6 evt 6X8 zu tausch.
Gefl. Angeb. u. H. 446 an
den Taabl.-Verlaa.
Ein WWdelWlllilt

mit Serie Bild u. Kino
80 ML, ein f. neuer Uvber»
zteöer für 15jähr. Imugen
60 m .. das. ein altes Bild
zu verk. Zu erfNagen bei
Weimer. Ludwiastrafte6.

Elektrilier-Avvarat,
u, verstellb. Lieaefcffel zu
ick Seidenreich Franken-
strafte 9.

Ngs
Lin ante» Tafelklavier

i annebmdarom TaaeS»
eis zu verkaufen. Weher.Preis zu verkaufen. Weher.

faMne zu velkWi
Merbaum. Aortttr. 18. S k.

Mandoline, Gitarre,
Zither. Violine mtt Etuk«l verft Seihet. Ldaha-

Ein kleinesLastauto
verkaufen. Gebr. 5?eti
tv!.'..-,kottheim̂a.nwoiL
Metzger - Handwagen

gut erhalten, mit Kasten
zu verkaufen bei Lanzer,
Moritzstraft« 43.« « mmm
billig zu verk. Müller
Maurraaffe 10.

Zwei Leiterwagen ,
zu verk. Geftner, Drei-
meidenstrafte 8.

Krankenfahrstnbl
ISelbsttahrer) u. Zimmer,
fahrstuhl, fast neu. zu verk.
Brand. Moritzstvafte 60.

tahver, mtt vr. Friedens-
bereifun«, fast neu. zu
verk. Frau Werner Wwe.,
Kielmcher Strafte 12.
G. erh. Kinder-Liegewag.
vk. Dlencr. Bleiäfftr. 28. 4.

Kinderwagen,
auf erhalten, zu verkaufen
Sckneriteiner Str . 20. M. 1

Kinderwagen,
aut erb., pveiswett zu
verkaufen bei Dua. Mittel,
heimer Strafte 2, Bart ..
Ecke Lovelenrlng..

Kinderwagen.
fast neu, billig zu ver¬
kaufen. Schramm. Nevo-
strafte 28. ... .

Gebrauchter
Korbliegewagen

aut erhalt., mit Gummi-
Bereifung. sowie diverse
Erstlingswäsche zu verk.
Scharnborststenfte 18. 3 JL
Sch. aut erh. Lieaewaaen
zu verk. Decker, Mmer-
bem 36.. Stb. 2.

Damenrad
streil., Rücktrittbr.. ohne
Bereifung, für 100 Mk. zn
verk. Viktortastr.afte 15. B.

Hcirn- n. Damenrad,
fast neu. preiSw. Maper,
Wellritzstrafte 27. Hth. P
Herren. « . D.-Fahrrad

m. Bereif, verk. Rudolvh
u. Notb. .tzellmundstr. 29.
Fahrrad, G.-Bereifung,

L8xit4 . Damenrad, f. n„
billiiffi zu verkaufen bei
Goift. Albrechtstr. 44. S . 2.
Fahrrad m. Vlummibereif.

zu verkaufen. Grünthaler,
Hermannstrafte 3.

Gut erhalt. Damenrad
m. Gummiberetsum« preis,
wert zu verk. Seeroiben-
strafte.. ?, 8^ Etage, links.
Fahrrad, gut crh., zu vk.

Dotzh. Str . 42. Htb. P . r.

I Sk. e!s. Vien
mit Schirm, für Mvtfchaft
oder Büw geeignet, ein
Bvetter-L-chuppen, Butzen-
schetbenfensrer, 12 Fenster,
füitaol, 9 Obersonster in
bester Meifaffuina zu ver¬
kaufen

Elektr. Sänaelamve.
2 weifte Bettdecken, weifter
Svibenkonnenschirm vreiS-

wctt ^ werfn̂ fn ^ - _
wenig aebr.. preiswert zu
verk. Damhmann, Bülow-
strafte 1. Bart.

iemJoiMiie
mit kupfern. Gasbadeofen
«Äist. Vaillant. Friedens-
Ware. wegen Umzugs bill.
zu verk. Besicht, v. 9—L.
Kückiel. Biktoriastr. 29. 2.

Zur Emte!
Lanz-Lokomobile,
fahrbar. 12 PS., sofort als
überzählia ab,uneben
KonservenfabrikSochheim

G. m. b. S
Sockibeim am Mai».

1 Schuppen
8X18 Mir.. 8 Mir . hoch,
mit Lfeitiaem Pavvdach
doppelt verschalten Wänd..
Fuftbodenu. Decke. Fenst.
u. Türen, zu verkaufen
Sonnrnbera Wiesbadener
Strafte 27. Tel. 4149.

Eiserne Gillettkre.
(fast neu), 130X109. eis.
Schild (24 X 30) zu ver¬
kaufen bei BürschgenS
DelaSveettrafte2. 1.

«in « inmachfaft
V* Orboft ) zu BerWen

ScharnhoÄtstr' lQ, S St . I.

Größerer Posten
leere Kisten

hat abzugeben Kraatz.

^wfeiar
zu Verk., 23 Ltr. u. 2kt Ltr.
foffend. Warner. Kattl-
stvafte 38.

Wl Wes Wpaar!
2 egale vollständ. fmrb.

Betten, einzelne Betten.
11. Spiegelschrank. Wasch¬
tische. 1- u. Lt. Kleiderschr.
billia. Beter, Hermann¬
strafte 17. Bart., n. 3 St.

Wtt I>. MW
preiswert zu verkaufen

Möbellager
4 Bärenstrafte 4.

Kleine Obstkelter.
Kellnerfracku. w. Pikee¬
weste z« verkaufen. Elacs
Albreckitttrafte 6.

Zur Obsternte
starke Leiter, 5 Mir. hoch.
zu verkaufen Schiersteinei
Straft« 18. Mtb. 1 links. 1 Büfett. 1 Paneeldiwan,

1 AuSzuattsch, 4 Leder¬
stühle, Bacherschr., Nuftb..
gute Arbeit. 1 Sofa für
Kaffee od. Restaurant zu
verk. Melnecke, Möbelgefch.,
Schwaldacher Str . 50. Ecke
Wellr tzstraft« 2.

2 Palmen Ruca),
rm Freien überwinternd,
vk. Bausch. Rüdesh. Str . 9.
( Händler-BerkSuf« )

1 neue» Schlafzimmer,
2 vrirna neue Roßhaar-
Matratzen, Patentrabmen
in allen Gnöften, 2tür.
Kleiderschrank, ein poliert.
Bett. Ottomane. Küchen-
schriank zu verk. Heft.
Maueraaffe 8. Doreingang.

Ntrftb.-Schläfzimmer
m, Svieaelschr. u. Rofth.-
Mttr ., Vertiko, Sofa , Tr.-
Spieasl . Tisch, Stühle,
Rvgul., einz. saub. Betten,
Kom.. Kleiderschr.. Liegest.,
Deckbettenu. Kissen billig
Meter. Adlerstrafte 63. ’

Kückien-Einricktuna.
Sofa mit u. ohne Plüsch.
Perionalbctt.. 2t. Kldschr..
Chaisel. mit oder ohne
Paneeldckoration. Diwan,
hochh. Bett. Piüschportier.
Cbaiselonadecken. starker
Leiterwagen, ca. 30 Pfund
Roßhaare. Spiegel , klein.
Fliegenschcank billia zu
verkaufen bei Beilstein.
.Sermannstrafte 17. 2.

Küchenmöbel.
Sieben modern « neu«
Küchen - Einricht , zu vk.
Gustav Mollath
Frledrichstr . 46, Laden.

N-Wen-Eimichjungen
Bitsckvine, preiSw. zu vk
Möbelschreinerei Emmel
Dotzheimer Straße 38.

Habe noch einige elektrische
Tisch-Denlilatoren

zu verkaufen. Wechselstrom 110 Volt, Gleichstr. 220 Volt.
Ferner einige

Transformatoren
für Kaustik, Endoskopie, Faradifation für ärztliche und
zahnärztliche Zwecke. Btehl , Taunusstraße 37.

«slise SelesWik für Mnanfett
Ich verkaufe räumungshalber einige gut erhaltene
MIM , ArböllstisAi Putte und Aktttt

im Fabrikraum der Firma Louis Busch, Mainz,
Rheinallee 90. F 34

SaNtter . Mainz.
Hafcuftraße1. Telephon 1608.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Gut eichendesfioioniafm» ,
Löst-u. AMjegOD
zu kauten aeiucht. Off. u.
iL^ 4i __ajLJjfl_£ S36ML

Gutaehrndes kleines
Geschäft

keine LebrnSmittelbr.) in
bester Laue für sofort zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter .8. 464 an
den TaM .-VevIaa._

Kaufe Nachnalnnehakete
Kakao, Fett. Rieaelseife re.
Eil - Offerten an Hans
Büsche. Leipzig, Körner¬
straße 1._ £ 66

Kaute 1—2 Stück 17er
oder ält. rheinbeff.

Weißwein.
Probeofferten an

SMr L, .Leh rte- Ha nL̂ -Scharfer. Nxxhs-cmrer
Hofhund

an die Kette gewöhnt, zu
kaufen aesucht. Off. unter
F . 469 an den  TaM .-Verl.

Hübscher Wolfshund
«esucht. Off. u. Z. 470 an
den Tagbl.-Verlaa.

«Goldene
Herren-Uhren

ant erhalten.
kauft »ii höchsten Breiten<£. Struck,

Goldschmied.
MckelSbera 1b 1687

Alte

Oelgemälde
auf Hol» armalt.

fucke ich. Zahle hohe Vr.
für aute Stücke. Vermitt¬
lern hohe Provision. F34

X  Fleischer.
Main». Karmeliterstr. 7.

aus Bronze Marmor
»der Porzellan,

besonders solche, die aus
meinem Geschäft stamm.,
bin ick stets Käufer.

Nathan Hetz,
16 Wilbelmstrafte 10.

Televbon 182  _
Dunkle» Jackenkleid,

awt erb.. 40er ll. friflttx,E kaufen gesucht. Off.u.470 an den TE -Vl.
Militärmantel aekucht.

m. PrerS an̂ En^ .

enn^
Porz.-Figuren.
Zahle schöne Preise für
aute Stücke. Diskretion
Ehrensache F34

X  Kleischer.

T| — 7.

Rlehljtr. Ü. Tel. 4878
zahlt am besten

f. Kleider, Schuhe, Wäsche,I» ouiiVv »! wu ;ui | t ( lUiniufvi

Mödsl, iWiU
Linoleum. Gardin., Gold,

^Silber usw.

«Kleider«
aller Art, Pelzsachen, Tepp.,
Gardin n all. Ausrana.
kantt z« allerhöchst Prell
Frau Stummer

Reuaaffe lS 2. Stock
Le>e«dkn,M l.MeWenPW

zahle ich kür
Guterh. Herren-

u. Damen-Kleider
sowie alles was im Herr¬
sch ast Sb auSranaiert wird.

Frau Kiem
. Coutinstrafte3. 1

... — Televbon 3490 —
Blaue Litewka

oder Infanterie - Rvck zu
kaufen gesucht. Off. unter
F. 112 Taabl.-Zweichtelle.

alle Groben
zu hohen Preisen ka»«t

E. Koritzky
Westendstrafte 20. 1
Gebr. Linolenm-Tevd ,

zu kaufen gesucht. E v.
Offerten unter M. 46S ^
denDgM ^Verlo g,_
Alte Portieren
auch Stücke, zu kaufen gc»
suckit. Offerten u. S . 469
.an.dxy  T Mb!.-Vcrll,g.

Photo-
2lpparate

mit guter Optik kaust
H. C. Beuere

Kodak-Geschäft
Hotel „Bier Jahreszeiten".

irt crh. Tafrlwage' »» der

WOmWne
zu kaufen gesucht.
Paul Sulzberger.

Wörthstraße 17.
Telephon 772.

Gute» Klavier.
Schlafzim., Büfett, Tisch u.
6 Stühle u. Teppich. nur
von Privat m kaufen ge¬
bucht. Fräul. Diefenbach,
"ömerbera 17. 1.

zu k. gef. Off. an Weber.
Büdesheimer Str . 27, P

Modernes aut erhalt.
Eßzimmer

zu kaufen gesucht.
Koch. Ser man nstraftt 13.
Zahle die höchsten Brette

'« "S « kl.
Postk. gen. H. Sckwarz.
Schreinerei. Roonstr. 13.chreirrerer. Roonstr. 1Äbr. UM
für 4—5 Zimmer und
vollst. Küche, auch Einzel¬
möbel od. komvl. Zimmer
zu kaufen gesucht. Off. an

Weber.
Büdesheimer Str . 27. B.
Bin stets Käufer

von Möbeln u. Altertüm.
Hcideure ick. Frankenstr. 9.
Zwei weiftlackierte eiserne

Bettstellen
mit oder ohne Meffingver-
zieruna zu kaufen gesucht.
Schwarz BleicMr. 34. 2.
SiiMiilt. « el

gegen Kaffe zu k. aef. Eva
Kavnenbrra. WalramsttWlranke
für Wäsche u. Kleider.
Sck,reibt, u. Kücheneinr.
sucht Bothas. Idsteiner
Str . 2. Zun schriftl. Ana.
Kassenschrank

zu kaufen gesucht. An-
aeb. an E. Wilms ». C»..
Oranienstrafte 14.

Einfacher Tisch
1 Spiegel , 1 Nachttisch von
Privat zu kaufen gesucht,
"' rät. Atbreckststratze"̂ 3.

einz ante Möbel Trvvickie
Borbänae. Bort.. Kunst,
neaenständen. Antiauität
kauft Klapper. Friedrich.
strafte 55. . .Tel. .1027._strafte 55. Tel 1027._
Spiegelschrank
Tevvich und Läufer zu
kaufen gesucht.

mit Ballustrade zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S 112 an Taabh-Zweig st.

tbele
mit GlaSaufsab. ca. 1 bis
2 Meter lang, zu kauf-n
gesucht. Offert, u. B. 458
an den Tagvl.-Vcrlog._
^adenregal
zu kaufen gesucht.

E Donecker.
Wörtbstra fte 26. Laden.

Gute Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Preis
bis 860 Mark. Engel,
BiSmarckunn 48, Part.

G. Fahrrad, i*. a. o. G,
kft. Mäher, Wellritzftr. 27.

EinW » Ag
oder Break für DovveL
ponv gesucht. Offerten »
Preis u. B. 112 a» dz,
Taabl.-Zweigstelle.
Suche aebr. aut _ _

Herren-
und DamenfahrrLdg,
ebne Gummi.

Josef Buch
bei Flörsheim ^Backitrofte 1Ö.

Irischer , d. Reguliere
u kaufen gesucht.

rast« 13.
Santo-

Staubsaugapparat
neu oder gebraucht. «
gutem Zustande, zu kaufen
gesucht Offerten u. A. 25
an den Taabh-Derlaa.

Alles 3inn,Hupfet,8
Messing, Blei kauft höchst-
zahlend P. J. Flicken,
37 Wagemannstraße 37.

MMittiwIa.M D.Blei
kaust stet» PH. Sänke.
_ SnrttiMra5cJÄ_

Wer. Ae!. W •
ßtannioUinn

kauft zu d. höchst. Preisen»
Gauer&Hies^

Werderstrah « 3. a
. . ■Tel . 4551.

Gebr. Heizkörvee
zu kaufen gesucht. Lst. w
L>. 467 an den Tagbl.-BrÄ.

Korke aller Art. Re«,
tuchabfälle Flasch.. Säte«,
frlle. Bav. Lumven kaust
stets Sch. Still . Blücker.
1tr°^ . 6 Te>evb°a m

2 gebrauchte
Ernmachtöpfe

(40 Liters oder Fässer zu
kaufen gesucht. Offert, m.
Breis G. 112 Tgbl-.ZwkL

Weinfässer
1 Stück. % Stück, zu k« ch
gesucht. Offert, an

Fabers Weinstube.
Sckiersteiu.- -

Weinarüne
SalbftückfSffer

Flaschen
fast alle Sorte«.lverde»Kdgeholl
z« allerböchste» Brette»
sowie Lumven. Bavier
Felle us» S . Sivvrr.

ranienst«emwein-
Flaschen

3/4. u 1/1-Literflasch»
holt zu höchst. Preisen ab
Mitt Hotel- ». Gastwirt«'
Bereiniauna — Tel. 470

Nikolas stroß, 23,_
Kleiner̂ Wafsrrstei».

« »braucht, gesucht TauuuS»
straste6. 3. ^

ßAechW
SuSlauf u. Hühner »
kaufen gef. Fontft raste«i.

Lrbittso Xngvdots inFleisch-,Fett-und Wurstwann
sämllidien Konserven,

in - und ausländ . Weinen
sowie sonstiger Lebens - und Genußmitteln,

üarmstadts febensmittelhatts
Inh . A.Wels & 0 . Ohler, Darmstadt , Ludwigstr .8-

Zu kaufen gesucht
Tabak

!in grdßeren Quantitäten, geeignet zur Zigaretten-
fabrikation. Angebote nebst Muster an Türkisch«
Zig .-Comp ., Frankfurt a. M., Bartenstraße 45.

Za Wira PreiseaL'LLL 'LLL
Koffer, Zivil- und Militärkleider, Anzüge. Hosen. Mäntel,
Weißzeug,Pelze, Photoapparate, Musikinstrumente, Pfand¬
scheine. Uhren, Ringe, sowie Silber- und Goldsachen.
Kommen Sie und überzeugen sie sich. Postkarte genügt,
Komme sofort. Streng reell.

Ed. Heesen , Wagenmunstr. 21*
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Brillanten, Sold' und Silbersaehen
Besteck«, Aufsätze , Service, Pfaudsch ., Zakngebisss
kauft zu aller- § {| J | f | £§| gy Neugasse 19, 2.höchst. Preisen Telephon 3331.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppich«. Bronze -Uhren u. Leuchter.
Silberaeschirre . Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstratze 25.
^ • 4 y » IH 9 Fernruf 4678.

Der größte Ankauf von

iihngebissen
ob g»Hse, «erbrochene oder solche, die In Kautschuk

gefaßt sind, befindet sich in der
Wagemannstr . 27 , 1. St.

. 50  Mk ' " ‘solche bis M.  filme und höher

für Gold- und sonstige Edelmetall-Gebisse
»hie Ich jm  per Stuck

M. sa A « Mf Mk . ^ uto
Kaule auch

Brennstifte , Reinplatin,

Brillanten
Gold- u. Silbersachen, Mönzen, Silbertaschen,
Bestecke, Leuchter,Aufsätze, Uhren, Ketten etc.

za nech Bis

Luäwlg Qrosshtt!
Wagemannstr . 27 , 1. St.

Bitte genau auf Nr. 27 , 1. Stock zu achten
und nicht früher verkaufen zu wollen,
bevor Sie meinAnyebot gehört haben.

Militär - und Ziviltleider
sowie Ware» jeder Art kauft stets bestzahlend

LiidVig. WeWhMMejlhäst Mm
«anrftluSstr . «. Diskret. — Reell, « auritiusftr , S
-— .

IlntmHI
Anzeigen unter»ieser Audrit I
find bei Ausgabe zahlbar. \

ZG Ist« Zeit
d. Lücken auSznfüssen u. b.
Berf Sumte nachzuholeu.
deshalb werden

Eltern
die weder Heit noch Ge-
lenenheit baden, die Sckml.
aufaabe» ihr. Kind, be»
auffichtia. n. Nachsehen zu
könne». binaewiesen auf
die Nachweis!, mit beitem
Srfolar bewährten

Arbeitsstunden
verbunden mit »rfindl.
Nachhilfe u. energisch. Be-
»ufsschtianng. abaeh. durch
best emvfobl.. erfahrenen

Akademiker.
Prima Referenzen , sehr
«wte Krua». Teilnehmer»
zahl beschränkt, de indivi¬
duelle Bebandl . u. Erfolg
zugesichert. Off. «. B. 487
« , den Tagb l..Verlag ._

Hemmens8SprachenFranzösisch
nur Englisch &
30 Schönschreib . |

Lekt . Stenographie f
Buchführung -

Schreibmaseh . verleiht
übersetz.-Büro. Beeidigt
h Gericht . Neugasse 5,

ön cherche pour un
Pensionat de jeunes Alles
une inatitntrice fran$aise
wunie d’un brevet supd-
rieur.

Veuiller vous adresser
4 l’expödition de ce Jour¬
nal sous Chiffre Z. 488
Tg bl.-Verl.

•freu sucht svanifchen
ksuvechtionsbiüerriG
«nöaüdtfl bei Spanier oder
«variierin . Angebote unt.
I . 169 cm den ÄZM .»
Levlag._
Sprachen austau sch
vnl m Dame aesinüt von
uransoiLN. Ängeb.. mögt.
Mit Bild, unter L. 112 a»,
«N >bl..Zwe »fi.̂ BiSmarckr.
,, itranzöfikch, englisch,hnterr.. Rachh. Ue borsetz.
Lehrerin — Dolmetscherin

ltahnstr . 34, 3.

lkunge Dame
mit flotter französ. Kon.
Variation tagSlöber in ein
Pensionat ges, Oft . u-nter
ft. 468 an den TaM .-Vl.
Deutsch. Kranz .. Englisch.

Sprach!ehre rin ert . Unterr.
u. fertigt Ueberseb. an.
Abelbeidstrake 20. 3.

Zwei iunae Damen
wünschen in den Abend,
stunde« französ . Unter¬
richt. Oft . unter P . 487
an den Taabl .-Verlaa.

W 6tottemöc
Ab 1. Oft . übernebm«

wieder mehr. Schüler , u.
zwar gratis , w. ohne Er ».
Grün Hanvtlehrer a. D.<

DreiweidtMstraste 3.

Bügelkurse
erteilt orftnbf. Kr. Bender
Hellmuvdstr. 58. , y ih^ 1
Tanz-Unterricht,

einzeln u. in Gesellschaft
erteilt iederz.. a . Sonnt.

SB. Klavver u. 9-rau.
Dohdeimer Str 20. 1
An einem im Seht . beg.
Tanzkursus

k. Herren u. Damen teftn.
st. Völker u. ftr .. Riöderitr.9

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Samstag von MichelSberg
bis Emser Straße Brosche
(silb. Halbmond, Andenken)
verl. Finder erhält Beloh-
nung Treiweidenstraße 1,
Part ., bei Groß. __

am DienStaa . den 12. 8..
Inhalt Taschentuch »nd
Rosenkranz. Gegen 5 Mk.
Belolm ab» beim Bortrer
'' »tri Kgisfriiol
Der Schirm»

der ain Sonntag auf dem
Wege Schäden bans, Stoll .,
Eiserne Hand verlor, onuz,
ist gegen Belokmim« ait« u.
neben, «wnotf.  Hellmumd-
stvake 37. 1._ __

Verloren
Damen -Nbr mit Herren.
Kette am lMässev Pl -rtz.
Sonntag . Ab». Gcrrmraia-
vLad LBm -d

Anzeigen unter dieser RubrikI
sind bei Aufgabe zahlbar. |

Fuhren aller Art
auch nach awsw.. werden
aut u. bill. besorgt. Michel,
TaurmÄtrafie 19. 2.

Revaraturen
an Nähmaschinen ifb Art
w. fackaemäß u. Garantie
auSaef. Rudolph u. Roth.
Mechaniker. Sellmund-
strafie 26 Tel. 4585.
Revaraturen an filabrräd.
Grammoob - Näbmaschin.
werden fachaemäst ,und
billigst auSaefübrt . Sämt¬
liche Ersatzteile stets am
Laaer . Traugott Klau« ,
ffabrradbandluna Bleich-
itrabr 15. Televbon̂ E
Reparaturen an Marmor
jeder Art . sowie Aufvol.,
cmch werden Gräbiteine a.
den Frietchöfen von tucht.
Fachmann saub. renoviert.
Qit . u. T. 470 Taolbl.-M,

Spenglgr—3nUGüöteur
nimmt bei billigster Ber.
Rrvaratnren aller Art an.
Aorkktrafie 7. Sth . Park

Ächtung!
(B t̂te ausschneiden.)
Fässer u. Bütten revar.

Ga. Scheurina , Wairarn-
straste 8. DaselW 3 Hal>b-
ftückfässcr, 2 große Wasch¬
bütten . 2 kl. u. 2 Kehricht¬
bütten u. neue Ernmach-
ständer zu verk.

Schneiderin
enilvf. sich im Steuanfertiig.
u. Aaiidern im Hcnrse.
Notzhoimer Str . 84. Mtü . 3

Schneiderin empf. stck
im Ans. v. Röcken, Blusen,
Kvstümänd., Tag 4 DA. .
Nab. im Tagbl .-Verl . Sr

Starkwäsche
wird an gen. Frau Rees-
Hirschgvaben 10, B. l.

WVÄZhmH ! i
übt au ? von 11—7 Ubr !

Midi Sm . li
Kirch»a»e 49 l . Stock.

MKaie—« allere
Hennv Rudorf,

Mittelktr . 4 a d. Lanaa

SJTIcintaure- j
5alon |

M. Bommersheim
Dotzheimer Strasse 2, 1

am Residenz -Theater.
Telephon 1178.

SckSnkeitöhfl. — Ragelpfl.
filiirda Michel, „Taunusltr . 16. 2. a. Kochbr.

WM RMslW.
Rö!ÄUkill. stratzcl^ .
s SersWm« '
!Anzeigen unter dieser Rubrik
1 sind bei Aufgabe zahlbar.

K-ran Harz . . tSchach!«traße 23, wieder
m  swrechen von mvvgens
10 Wr an.
Selbstgrbrr gibt Geld R.

Kleine Luisenstr. 14. S . B.5L«lleI »egen iiionatliche
Rückzahl, verleiht

R. Lakderarow. Hamburg».
e ii in jeder Höhey S] monatl.Rückzahl,

verleihen sofort
H. SterneL Ce., lismtan) 9.

Bank-Darlehen , jeder¬
mann . auch Frou >en. von
500 Mk. bis 50.000 M.
gegen Mribiliar -Sicherbeit
od. Bürge . Aberle sen.,
sslrankfurt a. M . 1. F 66

stllWWM
sucht von Herrschaft auf
die Rente mit vromvten
Zinsen 2000- 2500 Mark
zur Gründung eines Ge¬
schäfts zu leiben. Nur v.
Privat . Oft . unt . E . 112
an die Taabl .-^ weigstelle.

Kapitalist
als Teilhaber von e.
sfachmann z. Kauf e.
Ziegelei für bessere
VtabtiUrtz  gesucht. Ge ft.
Angebote u. W. 461 an
den Tagbl .-Berlag.

Milipg.
Gebildeter Herr»
fran » sbrechrnd. mit 5000
bis 8000 Mark Einlage,
findet nachweisbar stckere
Eritten ». Offerten unter
B. 466 an den Tagbl.-B.Weibl. Modell
gesucht. Offert , u. D. 469
cm den TaabL-Verlaa.

Eristenz!
Rührige Vertreter in
elonialwar .-. Parfüm .-,
roaen- u. einschlägigen
-schäften, bestens einae-

_ „ 31 Main_ 186
kMMükhW SerliiT

Wir suchen noch Einzel-

vlofcf Koblbaas.

Jtingofenlteine

rnrnm

. 0110.

Witwer

WMM

Witwe nicht aus»
_Ten . Oft . mit Bild
un ter U. 468 Tanbl.-Verl.

%
et» , vevmö»..

nsftell. Bekarmt
Dbe. Ano-nhm zwecklos,
u. H. 112 an Taobl .-

Wst.. BlSmar arrna

epinfatpr
Anstand. solid. Mädchen.

evgl., wünscht

Herrn mit gutem
fter zwecks He-rat.
mi zwecklos. Nu«

Heirat!
klunaeS Mädchen. 23 sk..

zwecks Heirat.

> > « a
Käthe Scheibsl ttr

5pezial -ßaus für
fiaar -, SKand- und Schönheitspflege

Ondulation . Maniküre . Besicht- und Kopfmassage . Höhensonne.

Von der Reise
zurück!
lallf.Ahrens

Facharztf. Chirurgie.

Jröckgökekjlt
Mittler,Hentüt

Langgasse 1
Eingang Marktstratze 81.

(17—22 %), in Paviersäck.
ab Werk. 8 T . schwefel¬
saurer Ammoniak (20 bis
21 % ). 10 W-agg. Thomas,
mebl (14—17 % Llthüm)
»u verkaufen.

I . Löhr
Wiesbaden . Kra nzdl. 3/4,

Muirsmen
und

Mlllmsvuen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

Damenbinden
mit vrima Wattefülluna
und MuübüUe emviiehlt
Stob Rrck'f TannuSstr . 2

Hermann Rumv.
MsritzLrg

Liter 1 Mk.
Alle Gewürze

zum Einmachen.

F. Henrich
Diejenige Frau

welche Sonntag abend, den
17. 8., das »elbe Hand-
täsckckw» in der Elektrisch,
mitgeuamimen hat u. cm d.
Haltestelle Goldgasie auS-
aeitaaen , ftt erkannt und
wird ersucht, dasselbe berm
ssundbÜM cibzu-g., andern,
falls Anzeige erst. wird.

SterbesSUr.
Am I«. August: Krönten-

Pflegerin Anna Wintcrlohl. WI
— 14. : Wirkt. Geh. Oberfinanz,
rai Karl EmU Sleffoni. 81 I . ;
Rechtsanwalt » eh. ^ustizrat
Joses Juckmayeran»Mainz,4SI.
WilheUn Framholz. ohne Berus,
78 I . — I«. : Ottlte von Baum,
bach ged. von Buteck. 7S
Witwe Marte Nhinow aeb.
Becker. «4 J -l Witwe Rosa
Ftnkenauer geb. Hetnpel. 78 I .;
Anna Vollreifen, ohne Beruf.
44I . : Rentner Juliusfiagenzer,
88 I . ; Köchin Lina 8rc..tir.
89I . — 17. : TaglShner BhiUpp
Meter aus Dotzheim. 43 2.

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Alex Zähringeru. Fran
Frieda , geb . Müller.

Wiesbaden , den 19. August 1918.
Moritzstraße 36.

Statt 3( artenl

SJKax«Draudt
Slisabeth <Draudi

geb . (Reichert

Üermählle.
Biebrich , den 19. “Rugust 1919.

Institut Settrank
Frauenarbeits-, Fortbildungsschule

und Haushaltungspensionat
Wiesbaden , Adelheidstrasse 25»

Lehrfächer:
a) W&schenähen , Kleidermachen , Flicken u. Stopfen.
b) Sticken , Kunsthandarbeit , Zeichnen und Malen.
c) Kochen und Bügeln.
d ) Literatur , Deutsch , Kunstgeschichte , Französisch

und Englisch.
e) Seminar Tür Handarbeitslehrerinnen . Wieder¬

eröffnung : Ostern 1920. Vorkurse dazu be¬
ginnen am 15. September und 7. Januar.

Am 15. Sept. Beginn des Winterhalbjahres.
Anmeldungen vom 2. September an tögl ich von
11—12 und 3—4 Uhr , mit Ausnahme von Sonntagen

und Samstag nachmittag.
Die Vorsteherin : Antonie Schrank.

Unterricht für Cornet ä Piston , Trompete,
Geige, Piano u. Gesang , sowie musikalische,

genau rhythmische Einstudierung von

Solo-,Opern-,Partien- und Konzert-Gesang
(Oratorien etc .) übernimmt erstkl ., in der
Theater - u. Konzertliteratur praktisch erfahr.
Musikeru. rühmlichst bekannt . Sänger (Tenor)

Ew . Dietzel
s. Zt Solotrompeter im Stadt . Kurorebester,

Hofmusiker am ehemal . Herzogi . Hoftheater Dessau,
früher Mitglied vom Konzertgebauw

und Lehrer am Konservatorium Amsterdam.
Zu sprechen von 12—1 % Göbenstraße 32, 2.

Eahn-JUeUer"
Telephon 2577 Wiesbaden Telephon 2577

Sdmialbacher Str. 52 , Scke LDellritzstraße.
Sprechstunde:

oon 9—6 ‘Uhr, Sonntags oon 9—1 ‘Uhr.
On den meisten Füllen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste <3old - nnd JKautsehukarbeiten.

Sehonendste Behandlung . —STfäß. Preise.

Gallensteine
entfernt uns« altbewährtes „Beugamil *. Prospekt
Nr. 97 u. Referenzen kostenlos durch Fl 10

Beniners St  Cie . , Köln , Salierring 55.

Brot.In. lann fiuDt II.®ut otn
zu »brruehme« oder i» solches einzuheiraten mit
loo ooo Mk. sofortigem u. größerem späteren Vermögen.
Angaben erbeten unter F. I . L. 870 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. FUO

Am 20. August beginnt ein
Studenten-Ferion-Tanzkursus.

Erbitte gefl. Anmeldg . von Damen u. Herren.
Sprechstunde Frau Frieda Sauer Wwa.

3—6 Uhr . geb. von Felde «.
Adelheidstraße 33, P. Fernsprecher 4635.

Fuß -Pflege(Pedicure)
Leichdorne u. eingewachsene Nägel behandelt
und entfernt gründlich und schmerzlos
<- (auch solche Fälle schlimmster Art) ->

Spezialist Wilh . Müller
(von ersten Aerzten empfohlen)

Rheinstraße 11 — Viktoria -Motel
Telephon 3.

«= Man beliebe sich vorher anzumelden.  —
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-» /»! i <,» . . 3 IQ i5nWnmlu »rmit Hinterhaus (Weinkeller) wird am 19. September,

vorm . 10 Uhr, zwecks Abteilung vor dem Amtsgericht
Wiesbaden, Zimmer 61, meistbietend versteigert.
Feldgericht!. Schätzung beträgt 115000 Mk. Auskunft
erteilt der Nachlaßpfleger Justizrat Jünger , Nckolasstr.  6

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaß¬
pflegers versteigere ich

morgen Mittwoch, den 2V. August,
vormittags 9 u. nachmittags 2K Uhr beginnend,

, in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzftratze 22
nachverzrichnetes Nachlaß-Mobiliar , als:
1 reich geschnitzte eichene Speisezimmer -Einrichtung,

besteh, aus Büfett , Auszugtifch. 6 Stühlen . Pfeiler-
spiege! mit Konsole;

1 Salon -Einrichtung . Weh . aus Plüschgarnitur.
Sofa . 4 Sessel, Pfeileripiegel mit Trümo , Damen-
Schreibtisch. Tisch. 2 eichenen BertikoS. Kommoden.
Konsul., Pfeiler - u. a . Spiegel , Plüschgarn ., Sofa.
4 Sessel , 1 Sofa mit Lederbezug. 1 Chaiselongue mit
Lederbezug, runde , ovale, und viereckige Tische, Aus-
zugtiscl-e, Nipp- und Bauerntische , Büstenständer
Kleiderständer , schw. Damenschreibtisch, Paravent
Ltageren , Wandbretter . Fristerspiegel . Lüfter. Tep,
piche Tischdecken. Vorhänge , Portieren , Bäcker,
Noten seidene Garderoben , Blusen, Unterröcke, sehr
fcine Handarbeiten , gehäkelte Decken, Spitzen. grotzr
Partie Nipp- u. DekorationS- ». Anfstellsachen, Zig .»
Biederm .-Teeknsten. Empire -Handspiegel. 34 Silber¬
und Kupfermünzen,

Wasche mit Allf ’s
Friedens -Seifenpulver mit hohem Fettgehalt.

General -Vertreter:

^Siöner Ausflugsort , mitten im Wald gelegen,
angenehmer , schattiger Aufenthalt.

idc
Wilhelmstraße 36. Telephon 6348.

$

Ab 16. Aug . bis 31. Aug« 1919:

Neues Programm!
Frl . Mathilde Sahlmann

„ Else Wetilig
,, Olga Fernande*

Herr Peer Gynt
„ Maurell.

sllb.Vesteckkasten,I besteh, aus:
121 Teilen , bi», sonstige Silbersachcn , Kristalle, sehr
feine Glas - u. Porzellanlachen , Service , Tafel -Auf¬
sätze, schw. Notenschränkchen, eich. Wanduhr , Oel-
gemälde u. and Bilder , span Wand , Nähmaichine,
Balkonmöbcl, Badewanne , Eisschrank, Küchensachcn
u. vieles andere mehr ; ferner im weiteren Aufträge:

eine komplette Eichen-
Herrenzimm.-Einricht.
mit Bleiverglasung

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , Auktionatoru. Taxator
22 Wellritzstr". 22. Tel. 2448. Gegründet 1897.

(Elegante Mn!IM uni)Kantel
werden erstklassig angefertigt.

Daselbst Modernisiere « und Abänderungen.
H. Mütter . Kapellenstraße3. P.

-Merh.Mer
Kapellenftr. 3, Part,

empfiehlt sämtl. Schnittmuster «. Matz u. jed. Journal
für Damen- und Kindergarderobe.

Fernruf 2030
Komme sofort!

zum Reparieren von
Rollädenu. Jalousien.

RMeii'6pez.-MrksMe Metzger
Mauritiusplatz 3.

Uebernehme wieder
Fahrten u. Transporte

mit Lastwagen.

Bertramstr . 19
Li IIUU1UI | l l
Telephon 1871.

Autofahrten

Europa postlagernd
Spannendes Detektiv - Drama

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Max Landa.
Sühlammkenigs Hochzeit

Burleske.

Einlage:

Ziemitz - orten
in

Höhenluft.
Lustspiel in 2 Akten.

Thalia
Kirchgass8 72l alie €lffer Teleph. 6137'

!EVA MAY!
in der großen Film -Tragödie

99 Irrlicht " .
Drama in S Akten nach dem Roman von

Ruth Götz.
In der Hauptrolle:
Eva May

Die Königin der Puppen
Komödie in 3 Akten.

Rheinstr.
j 47

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx |

|JCelencm ŵel
bei Nierenleiden , Harnsäure , Zußter , Eiwe|| 1918 Flaschenversand 1,570,822

u
iß.

1077

1 «S <*. L If Mineralwassergroßhandl
|l J « WlFIIl tt - Ul. U. 1»., Göterbahnhof-West/ Tel. 522/ Taunusstr

ung
aOs 22

Wollen Sie wirklich einen ge
so kommtMittwoch,dei

in den spiegelglatten Saal,

Saalbau„Taun
Ab 4 Uhns

Elly u . Maria Cope,
das beliebte Tanzduett
Max Huber,

der preisgekrönte Jodler
- Original Adams - Duo,

Gesangs-Duett

mißreichen Tag vollbringen,
m Sie ama20.August,
mm Gastwirt Angnst Stahl,

us“, Hambach!
Auftreten von

üo !f Egen,
der phänomenale Handschattenkünstler

Mumpiz,
humoristischer Zauberer

Rudi Sassen,Klavier -Humorist
u. a. m.

Vergnügungs-Palast

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Vom 16. bis 31. August:
Rekord -Programm I

50 000 Blatt

DurWlagWisr
ganz oder aeteilt mbt
orciswert ab Sul ^beraer

IM .rMlr °ste- H - Tel ._2IL
Hausenblase.

Backe Taunusstr . 5.Droa.

8 Original Uns5
Die besten Radfahrer der Welt.

Phänomenale Leistungen.

! Pandaros!

iSlahlmalratien
alle Eröhen nach Matz.
Gustav Mollath

46  s fricdrichstrake 46. .

Olympische Spiele inhöchst .Vollendung j
Vory , der geniale Lumpenmaler.

Melba Romanti , brill.Humoristin.

Mr. Hawkins
mit seinen 10 dressierten Hunden.

5chützenhof- Apotheke.
Langpässe 11. 905

George und Charlie
| die berühmten Akrobaten und Ikarier.

Schwestern Genf
Aufsehenerregender Balance -Akt.

Elsa Tann , Operetten-Sängerin.
Harry luvet , hervorr.Gymnastiker.

Lafayette :
IEin Triumph in Licht und Schönheit.

4 Fortunias,
Damen - Gesangs - Quartett.

. August und Emma Clever,
| das beliebte Zwerg -Ehepaar in ihrem

allerneuesten Repertoir.

Mundharmonikas Ia.
| Carl J . Lang , Bleichstr . 35

Ecke Walramstraße

jf HM
Nefidenz-Theater.

Sonntag , 17. August.
Die keusche Susanne.

Operette in S Aktenv. I . GUdert.
Baron Aubrat» . H. tz. tllstchels
Delphine,!. Frau . Charl. Haas«
Iacquetine( deren . L. Pniower
Hubert lKinder . KartLadero

! Renö Boisturetle , Marim Rosst
| Pomarel.Parsümsabr . O-Buggi

Susanne, s. Frau . V. Marbach
Charencey. Rud. Cnnoi m-.- - - -- >*— An nt SSant*Rose, seine Fra» . Annt

>Alerts. Oberkettner. F .W. Liest!
Emile, Piccolo . . Kt. Segbold

I Mariettr, üammerl . A, Weinert" Uh

Anfang wochent . 8 Uhr . Einlaß 7 Uhr.
Sonntags zwei Gala -Vorstellungen:

3l/2 und 8 Uhr.
| Vorverkauf täglich im Theater - Büro

von 11—12 und 4—5 Uhr.

I Vwarel '. . . Arthur Grodecket
Godet . Lothar Stein
Pattloslon . . . Ludw. Scherer
Irma . Lou Paso!
Potigeikommtslar. Willy ftteui
Ansang 7.30, Ende nach 10 Uhr.

Samstag |bis
Dienstagl

Im Cabaret: Neues Programm.
Im Restaurant:FBrg’s8lust.Tiroler.

|am|nii5-5ioii}ctlc

Allein-Erst-Aufführung!
00

Vornehme Lichtspiele
Kirchgasse 18. :: Telephon 3031.

oder:

E
mit elegantem Personenwagen übernimmt

Zimmer, Lieblllh. Met EM. lei.51.

v
3
4

Hauptdarsteller:

Rcäert Dinesen
bietet eine prachtvolle Leistung;

ihm “ zur Seite luxer Nybö , die
die Seelenstimmungen in hervor¬
ragender Weise zum Ausdruck bringen.

Eva Speyer
in

Das Lied der Liebe.
Schauspiel in 4 Akten.

Das Hexlein von Groß Tornau.
Der Roman einer Liebe in 4 Akten mit

Lotte Neumann.
Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Uhr.

Dienstag , 9. August.
INachmittags 5 Uhr im südlich.
| Musikpavillon des Kurgarten»

Erste Freilicht-Aufführung.
Iphigenie auf Tauris.

ISchauspiel in 5 Aufzögen von
J . W. von Goethe.

I Iphigenie . . . Tbila Hummel
Thoas, König der TaurierWalter ZolliB
Orest . Gustav Albert
Pylades . . . Alfred Hummel
Arkas . . . . . Paul Wiegnef

j Schauplatz : Hain vor Dianens
Tempel.

Spielleitung : W. Zollin.
1Vorher : Vorspielzu „Iphigenie

in Aulis* v"n Gluck.
] Orchester : Städt . Kurorcneste*

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurka pellmeistee.
11. Ouvertüre zur Oper „Di®

Entführung aus dem Serail*
von W. A. Mozart.

I2. Larghetto in D- dur von
G. F. Händel.

3. Fest-Polonäse von E. Lasse«»
4. Potpourri aus der Operette

„Die Faschingefee“ voi»
E. Lassen.
Ouvertüre zur Oper «Vst
Freischütz“ v. C.M. v.Weber*
Du bist die Ruh, Lied von
F. Schubert.
Fantasie aus der Oper „DefMaskenball“ von 0(Tys£S|
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